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I. Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
 
Fakultäten 

Studienordnung für den nach § 23 Absatz 3 Ziffer 1 lit. b) 
BerlHG konsekutiven Masterstudiengang „Design & Com-
putation“ an der Fakultät I – Geistes- und Bildungs-
wissenschaften – der Technischen Universität Berlin sowie 
an der Fakultät 02 – Gestaltung – der Universität der 
Künste Berlin 

vom 20. Januar 2020 

Die ständige Gemeinsame Kommission mit Entscheidungs-
befugnis für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 
an der Fakultät I – Geistes- und Bildungswissenschaften der 
Technischen Universität Berlin (TU Berlin) sowie an der 
Fakultät 02 – Gestaltung der Universität der Künste Berlin 
(UdK Berlin) hat am 20. Januar 2020 gemäß § 74 Absätze 1 und 
4 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner 
Hochschulgesetz – BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 
(GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), in Verbindung mit 
§ 18 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und § 43 Absatz 1 der Neufassung 
der Grundordnung der TU Berlin vom 13. Dezember 2017 
(AMBl. TU 19/2018) und der Grundordnung der UdK Berlin 
vom 5. Februar 2014 (UdK-Anzeiger 3/2015 vom 20. März 
2015) die folgende Studienordnung für den gemeinsamen 
konsekutiven Masterstudiengang „Design & Computation“ 
beschlossen.*) 

Inhalt 

§ 1 Geltungsbereich 

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 

§ 3 Studienbeginn 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 

§ 5 Studienaufbau 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 

§ 8 Studienabschluss 

§ 9 Studienfachberatung 

§ 10 Inkrafttreten 

Anlage 1:  Studienplan (Exemplarische Studienverläufe und 
Modulliste) 

Anlage 2:  Modulbeschreibungen 

§ 1 – Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des 
Masterstudiengangs „Design & Computation“ an der Fakultät I 
– Geistes- und Bildungswissenschaften der Technischen 
Universität Berlin sowie an der Fakultät 02 – Gestaltung der 
Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der 
Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Sie ergänzt für die 
von der UdK Berlin angebotenen Module die Regelungen der 
Rahmenstudien- und -prüfungsordnung (RSPO) der Universität 
der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 
8. Januar 2013) bzw. für die von der TU Berlin angebotenen  

______________________________ 

*) Bestätigt vom Präsidium der UdK Berlin am 6. Februar 2020 und 
vom Präsidium der TU Berlin am 16. März 2020.  

 

Module die Ordnung zur Regelung des allgemeinen Studien- 
und Prüfungsverfahrens der Technischen Universität Berlin 
(AllgStuPO) vom 8. Mai 2013 (AMBl. TU Nr. 1/2014, S. 3), 
geändert am 15. Juli 2015 (AMBl. TU Nr. 36/2015 S. 335), in 
ihrer jeweils gültigen Fassung um studiengangspezifische 
Bestimmungen. 

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 

(1) Spätestens seit der letzten Jahrtausendwende ist in den 
industrialisierten Gesellschaften eine stets zunehmende und 
immer weiter beschleunigte Durchdringung weitreichender 
Lebensbereiche durch technologische Anwendungen zu 
beobachten, die auf Erkenntnisse aus z.T. jahrzehntelanger 
Grundlagenforschung zurückgehen. Diese Entwicklung voll-
zieht sich heute im globalen Maßstab und betrifft gleichermaßen 
die sozialen, kulturellen, ökonomischen und ökologischen 
Verhältnisse von Gesellschaften: die Digitalisierung der 
Arbeitswelt und die Algorithmisierung des Alltags, die 
Bewältigung der Klimakrise, die Gewährleistung von 
Nahrungssicherheit, Teilhabe an gesellschaftlichen Entschei-
dungsprozessen – kaum eine Entwicklung oder Herausfor-
derung, die nicht aufs Engste mit technologisch-naturwissen-
schaftlichen Erkenntnissen und Innovationen verwoben wäre. 
Dieser Trend wird verstärkt durch eine ebenfalls globale, 
rasante, allumfassende digitale Vernetzung, die in bisher nie 
dagewesenem Ausmaß die Koordinierung menschlicher und 
nicht-menschlicher Akteure ermöglicht. Der „Metatrend“ der 
beschleunigten, digital koordinierten Technisierung betrifft auf 
sehr direkte, wenngleich unterschiedliche Weise große Bereiche 
menschlicher Produktivität, u.a. die Ingenieurswissenschaften 
(Maschinenbau, Mechatronik, Materialforschung, Bau-
ingenieurswesen etc.) und klassische Gestaltungsdisziplinen 
(Produkt- und Modedesign, visuelle Kommunikation, Archi-
tektur, mediale Gestaltung etc.) sowie ein breites Feld von 
Naturwissenschaften und Kunst. Für die Ingenieurswissen-
schaften stellen sich damit vermehrt Fragen nach der sozialen 
Dimension der eigenen Innovationen – z.B., wenn es um 
vertretene Interessen, die gesellschaftlichen Kosten oder die 
Nutzenverteilung konkreter Anwendungen geht. Die klassi-
schen Gestaltungsdisziplinen stehen dagegen vor der großen 
Herausforderung, in immer weiter beschleunigtem Tempo 
technische Innovationen und neue Methoden in bestehende 
Gestaltungspraktiken zu integrieren. Darüber hinaus rücken 
soziale Fragen im Ingenieurswesen und die wachsende 
Bedeutung technischer Expertise in der Gestaltung die beiden 
Disziplinen stetig näher zusammen, sorgen für Überschnei-
dungen und lassen punktuell hybride („emergente“) Fach-
bereiche entstehen. 

(2) Gegenstand des universitätsübergreifenden interdiszi-
plinären forschungsorientierten konsekutiven Masterstudien-
gangs ist der Einfluss technischer Innovationen auf gestal-
terische Praxis sowie deren Wechselwirkung mit gesamtgesell-
schaftlichen Prozessen (kulturellen, politischen, ökonomischen, 
ökologischen usw.). Der Studiengang erstreckt sich über vier 
Semester und ist in drei Phasen gegliedert:  

a) Ein propädeutisches, individuell anpassbares Einführungs-
semester dient der Erarbeitung eines gemeinsamen inhaltlichen, 
diskurspraktischen und methodischen Fundaments als 
Grundlage für nachfolgende Arbeiten im interdisziplinären 
Team.  

b) In einem anschließenden zweisemestrigen Studio, „Design 
als mediale Praktik“, das gleichzeitig den Kern des Studien-
gangs bildet, widmen sich die Studierenden in teambasierter 
Projektarbeit ausgehend von einer jährlich wechselnden 
Themenvorgabe der Erschließung neuartiger Technologien, 
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Medien, Materialien und Methoden aus unterschiedlichen 
Forschungs- und Anwendungsbereichen für den interdiszi-
plinären Gestaltungsprozess. Ein Fokus liegt dabei auf dem 
gesellschaftlichen und gestaltungspraktischen Transformations-
potenzial der untersuchten Innovationen. Philosophischen, 
sozial- und geisteswissenschaftlichen Aspekten gilt ein 
besonderes Interesse. Die praktische Arbeit im Studio umfasst 
u.a. die Erstellung von Entwürfen, konkrete experimentelle 
Anwendungen, Visualisierungen und Entwurfsumsetzungen im 
variablen Maßstab. Parallel zur Studioarbeit entscheiden sich 
die Studierenden für eines von zwei Vertiefungsmodulen, 
„Modellierung und Simulation“ oder „Strukturen und Systeme“.  

c) Das Abschlusssemester des zweijährigen Masterstudiums 
umfasst die Erstellung einer Abschlussarbeit mit oder ohne 
praktischen Anteil. 

(3) Die Absolventinnen und Absolventen des Masterstudien-
gangs verfügen über spezifische Kompetenzen in der 
zielgerichteten Recherche zu und in der Selbstinformation über 
aktuelle und zukünftige Neuentwicklungen in verschiedenen 
technischen Disziplinen. Sie sind geschult in der Anwendung 
neuartiger Technologien im Gestaltungsprozess, und sie sind in 
der Lage zur differenzierten kritischen Auseinandersetzung mit 
zentralen Problemstellungen einer zunehmend globalisierten 
und technisierten Welt. Des Weiteren verfügen sie über eine 
flexible, Fachgrenzen überschreitende Denkhaltung, die sie 
dazu befähigt, sich sowohl sicher in interdisziplinären 
Forschungszusammenhängen zu bewegen als auch selbst-
bewusst als Initiatorinnen bzw. Initiatoren und Vordenkerinnen 
bzw. Vordenker privater Unternehmungen aufzutreten. 

(4) Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs 
sind für ein breites Feld von Tätigkeiten qualifiziert. Darunter 
fallen klassische Ingenieurs- und (künstlerische) Gestaltungs-
berufe genauso wie Tätigkeiten in der inner- und außer-
universitären Forschungslandschaft, in öffentlichen und 
gemeinnützigen Einrichtungen (Stiftungen u.a.), im 
Bildungswesen, in Stabsstellen und Planungsabteilungen der 
Wirtschaft (Unternehmenskommunikation, Produktstrategie, 
Prototyping, Produktevaluation, Public Relations, Marketing, 
Technologie- und Innovation-Scouting u.a.). Die Verknüpfung 
von technischer Expertise und gestalterischer Kompetenz mit 
geistes- und sozialwissenschaftlichen Aspekten eröffnet zudem 
neue Tätigkeitsbereiche und Berufsfelder (wissenschaftliche 
und administrative Tätigkeiten in den Digital Humanities, 
digitale Medienberufe, Online-Kommunikation, Social-Media-
Management u.a.) auf dem nationalen und internationalen 
Arbeitsmarkt. 

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der studien-
abschließenden Prüfung im Vollzeitstudium vier Semester.  

(2) Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbst-
studium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das 
Studium umfasst insgesamt 120 und pro Semester durchschnitt-
lich 30 Leistungspunkte (LP). Einem Leistungspunkt liegen 30 
Arbeitsstunden zugrunde. Das Lehrprogramm sowie das 
gesamte Prüfungsverfahren sind so gestaltet und organisiert, 
dass das Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolviert 
werden kann. 

(3) Der Studiengang ist so organisiert, dass innerhalb der 
Regelstudienzeit optional ein studienbezogener Auslands-
aufenthalt durchgeführt werden kann. Hierfür sind Mobilitäts-
fenster in Vollzeit- und Teilzeitstudium vorgesehen (siehe 
Anlage 1.1: Exemplarische Studienverläufe). Studierenden, die 
einen Auslandsaufenthalt im Rahmen ihres Studiums 
absolvieren möchten, wird die vorherige Teilnahme an einer 

entsprechenden Studienberatung und ggf. der Abschluss eines 
Learning Agreements dringend empfohlen. Die bzw. der 
zuständige Beauftragte der Fakultät I der Technischen 
Universität Berlin für Auslandsstudien und das International 
Office der Universität der Künste Berlin unterstützen die 
Studierenden bei der Auswahl der ausländischen Partnerhoch-
schule und der Zusammenstellung ihres Studienverlaufs. 

(4) Die Studierenden haben das Recht, ihren Studienablauf 
individuell zu gestalten. Sie sind jedoch verpflichtet, die 
Vorgaben dieser Studienordnung einzuhalten. Die Abfolge von 
Modulen wird durch die exemplarischen Studienverlaufspläne 
(Vollzeit- und Teilzeitstudium) in Anlage 1.1 dieser Ordnung 
empfohlen. Davon unbenommen sind Zwänge, die sich aus der 
Definition fachlicher Zugangsvoraussetzungen für Module 
ergeben. 

§ 5 Studienaufbau 

(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und 
Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveran-
staltungen, dem dazugehörigen Selbststudium und in der Regel 
einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das 
Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen, zusammen-
setzen. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen 
sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte 
zugeordnet.  

(2) Die angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) 
aufgeführt. Ihre Qualifikationsziele und Inhalte, Workload und 
Prüfungsmodalitäten werden in den Modulbeschreibungen 
(Anlage 2) erläutert.  

(3) Das Studium untergliedert sich in 

a) den Pflichtbereich im Umfang von 42 LP, 

b) den Wahlpflichtbereich I – Perspektiven der Gestaltung und 
der Ingenieurwissenschaften im Umfang von 12 LP, 

c) den Wahlpflichtbereich II – Modell- und Theoriebildung im 
Umfang von 12 LP, 

d) den Wahlpflichtbereich III – Design, Technologie und 
soziale Prozesse im Umfang von 12 LP und 

e) den Wahlbereich im Umfang von 12 LP. 

Die den Bereichen jeweils zugeordneten Module sind der 
Modulliste zu entnehmen (Anlage 1.2). 

(4) Es besteht die Option, sich für eine von zwei Studien-
richtungen zu entscheiden, die dann im Zeugnis vermerkt wird. 
Die Studierenden können sich auch entscheiden, keine 
Studienrichtung zu wählen. Wird eine Studienrichtung gewählt, 
so ist 

a) für die Studienrichtung „Computation“ mindestens das 
Modul „Modellierung und Simulation“ im Umfang von 12 
LP  

b) für die Studienrichtung „Design“ mindestens das Modul 
„Strukturen und Systeme“  

zu absolvieren. Die Entscheidung für eine Studienrichtung 
erfolgt im Rahmen der Anmeldung zur studienabschließenden 
Prüfung bei der zuständigen Stelle der Zentralen Universitäts-
verwaltung. Gibt die oder der Studierende bei der Anmeldung 
keine Studienrichtung an, wird auf dem Zeugnis keine 
Studienrichtung vermerkt. 

(5) Module des Wahlbereichs dienen dem Erwerb zusätzlicher 
fachlicher, überfachlicher und berufsqualifizierender Fähig-
keiten und können aus dem gesamten Fächerangebot der 
Technischen Universität Berlin, der Universität der Künste 
Berlin, anderer Universitäten und ihnen gleichgestellter 
Hochschulen im Geltungsbereich des Hochschulrahmen-
gesetzes sowie an als gleichwertig anerkannten Hochschulen 
und Universitäten des Auslandes ausgewählt werden. Es wird 
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empfohlen, Angebote des fachübergreifenden Studiums zu 
wählen. Zu den wählbaren Modulen gehören auch Module zum 
Erlernen von Fremdsprachen.  

(6) Wahlpflichtmodule können sowohl Pflicht- als auch Wahl-
pflichtlehrveranstaltungen enthalten. 

(7) Für die Modulbeschreibungen der von der Technischen 
Universität Berlin angebotenen Module gilt, dass modul-
bezogen zu vermittelnde Kompetenzen, Anforderungen an 
Modulprüfungen sowie etwaige Zulassungsvoraussetzungen 
gemäß § 33 Absatz 4 AllgStuPO semesterweise aktualisiert und 
zu Beginn des Winter- und Sommersemesters im Amtlichen 
Mitteilungsblatt der TU Berlin und im Anzeiger der Universität 
der Künste öffentlich bekannt gemacht werden. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen 

Folgende Lehrveranstaltungsformen können angeboten werden: 

a) Vorlesung (VL): In den Vorlesungen wird der Lehrstoff 
durch die Lehrenden in Form von regelmäßig abgehaltenen 
Vorträgen dargestellt und nach Möglichkeit durch ent-
sprechende Lehrunterlagen und Einsatz multimedialer 
Hilfsmittel unterstützt. Sie dienen der Vermittlung von 
Fakten und Methoden.  

b) Übung (UE): Übungen dienen der Ergänzung und Ver-
tiefung des in den Vorlesungen vermittelten Stoffes anhand 
geeigneter Beispiele. Gleichzeitig sollen die Studierenden 
lernen, die in den Vorlesungen vermittelten Kenntnisse und 
Methoden durch die Bearbeitung von Aufgaben exem-
plarisch anzuwenden. Kurze Interaktionen zwischen 
Lehrenden und Studierenden sind üblich. 

c) Tutorium/Methodenübung (TUT): Tutorien oder Metho-
denübungen dienen der Ergänzung und Vertiefung des in 
Vorlesungen und Praktika vermittelten Stoffes sowie der 
Vorbereitung von Übungsaufgaben in kleinen Gruppen. Sie 
können von studentischen Beschäftigten unter Anleitung 
der verantwortlichen Lehrenden durchgeführt werden. 

d) Integrierte Lehrveranstaltung (IV): In Integrierten Lehr-
veranstaltungen wechseln die verschiedenen Lehrveranstal-
tungsformen ohne feste zeitliche Abgrenzung, sodass 
theoretische Stoffvermittlung und praktische Anwendung 
innerhalb der Veranstaltung stattfinden. 

e) Seminar (SE) und Hauptseminar (HS): Grundlegendes 
Kennzeichen von Seminaren (SE) sind die aktiven Beiträge 
der Studierenden zur Lehrveranstaltung. Darüber hinaus 
zeichnen sich Hauptseminare (HS) durch intensive 
Interaktion zwischen Lehrenden und Studierenden und die 
Erarbeitung vorwiegend neuer Problemstellungen mit 
wissenschaftlichen Methoden im Wechsel von Vortrag und 
Diskussion aus. Die Studierenden erarbeiten dabei selb-
ständig längere Beiträge, präsentieren Lösungen und 
referieren über eigene oder fremde Arbeiten. 

f) Colloquium (CO): Inhalt eines Colloquiums ist eine 
wissenschaftliche Diskussion, die eine bestimmte Problem-
stellung zum Thema hat. Weiterhin dient es der Ergänzung 
des Lehrbetriebs durch einen Erfahrungsaustausch mit 
Vertreterinnen oder Vertretern aus unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bereichen. Es dient auch zur Präsentation 
von Ergebnissen studentischer wissenschaftlicher Arbeit 
und zur wissenschaftlichen Diskussion mit anderen 
Studierenden und Lehrenden. 

g) Praktikum (PR): Praktika sind experimentelle Übungen, in 
denen Studierende die in anderen Lehrveranstaltungen 
erworbenen theoretischen Kenntnisse an konkreten 
praktischen Beispielen umsetzen sowie einen Erkenntnis-
gewinn durch selbständiges Arbeiten ableiten können. Sie 
sind gekennzeichnet durch weitgehend selbständige 
(Gruppen-)Arbeit der Studierenden, Erwerb und Vertiefung 
von Kenntnissen durch Bearbeitung wissenschaftlicher, 
praktischer oder experimenteller Aufgaben. Lehrende leiten 
die Studierenden an, Studierende führen Beobachtungen, 

Arbeiten und Versuche durch, wenden ihre Kenntnisse an, 
ziehen wissenschaftliche Schlussfolgerungen. 

h) Projekt (PJ): Projekte beinhalten fachübergreifende oder 
einzelfachbezogene Planungs- und/oder Realisierungs-
prozesse, die in kooperativen Arbeitsformen unter 
Anleitung der Lehrenden bearbeitet und im Rahmen eines 
Referats mit anschließender wissenschaftlicher Diskussion 
dargestellt werden. Charakteristisch ist die weitgehend 
selbständige und selbstorganisierende (Gruppen-)Arbeit der 
Studierenden. 

i) Exkursion (EX): Exkursionen sind Anschauungsunterricht 
außerhalb der Hochschule. Sie dienen vor allem der 
Ergänzung des theoretisch vermittelten Wissens und geben 
Einblicke in spätere Tätigkeitsbereiche. 

j) Kurs (KU): Ein Kurs dient dem Einüben und Trainieren 
praktischer Fähigkeiten. 

k) E-Learning-Angebote: Unter E-Learning versteht man 
Lehrformen, in denen das Lehr- und Lernmaterial 
ausschließlich über elektronische Medien angeboten und 
genutzt wird. Interaktion zwischen Lehrenden und 
Studierenden kann zusätzlich in elektronischer Weise 
erfolgen. E-Learning-Angebote dienen in der Regel der 
Vermittlung von Fakten- und Methodenwissen. Sie können 
mit konventionellen Lehrformen kombiniert werden 
(Blended Learning). 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 

Leistungspunkte zum Nachweis bisheriger Studienleistungen 
werden nur vergeben, wenn die in den Modulbeschreibungen 
(Anlage 2) definierten Voraussetzungen erfüllt sind. 

§ 8 Studienabschluss 

Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium 
notwendigen Studien- und Prüfungsleistungen erfolgreich 
erbracht wurden.  

§ 9 Studienfachberatung 

Für die Studienfachberatung ist seitens der UdK Berlin eine 
Hochschullehrerin oder ein Hochschullehrer sowie in der Regel 
eine studentische Hilfskraft einzusetzen. An der TU Berlin 
übernehmen alle am Studiengang beteiligen Hochschullehre-
rinnen und Hochschullehrer, akademischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie die studentische Studienfachberatung der 
Fakultät I die Studienfachberatung. Die Beratung gibt Auskunft 
über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Studien-
gangs und hilft bei der individuellen Studienplanung einschließ-
lich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im 
Studium. Die Mitwirkung an der Studienfachberatung gehört zu 
den hauptberuflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten 

Diese Studienordnung tritt am 1. Oktober 2020 nach ihrer 
Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin 
und im Amtlichen Mitteilungsblatt der Technischen Universität 
Berlin in Kraft und gilt für Studierende, die ab dem Winter-
semester 2020/2021 im Masterstudiengang „Design & Compu-
tation“ immatrikuliert werden.  
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 

Anlage 1.1: Exemplarische Studienverläufe 

a) Vollzeitstudium 

LP/ 
Sem. 

1. Semester 2. Semester 3. Semester1 4. Semester 

1 
Exkursionen 

(P) Modellierung und Simulation 
oder: 

Strukturen und Systeme 
(WP II) 

Studienabschließende 
Prüfung2 

2 
3 
4 

Wissenschaftliches 
Arbeiten im 

Computational Design 
(P) 

5 
6 
7 

Design als mediale 
Praktik I 

(P) 

Design als mediale 
Praktik II 

(P) 

8 
9 
10 

Critical 
Design Thinking 

(P) 

11 
12 
13 
14 
15 
16 Transdisziplinäre 

Studien in 
Design, Computation 

und Gesellschaft – 
Einführung (P) 

17 

18 

19 

Perspektiven der 
Ingenieurwissenschaften 

(WP I) 

Design, Technologie und soziale Prozesse 
(WP III) 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

Perspektiven der 
Gestaltung 

(WP I) 
Wahlbereich 

26 
27 
28 
29 
30 

∑ 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 
 

Legende 
- P  = Pflichtbereich 
- WP I  = Wahlpflichtbereich I: Perspektiven der Gestaltung und der Ingenieurwissenschaften 
- WP II  = Wahlpflichtbereich II: Modell- und Theoriebildung 
- WP III  = Wahlpflichtbereich III: Design, Technologie und soziale Prozesse 
 
 
 
 
 
 
  
                                                           
1 Studierende, die das 3. Semester als Mobilitätsfenster für einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt nutzen, belegen äquivalente 
Module zu den Modulen „Modellierung und Simulation“ oder „Strukturen und Systeme“ (anteilig 6 LP), „Design als mediale Praktik II“ 
(12 LP), anteilig den Wahlpflichtbereich III (6 LP) sowie anteilig den Wahlbereich (6 LP). Die Äquivalenzanerkennung erfolgt über ein 
Learning Agreement. 

2 Die studienabschließende Prüfung besteht aus einer wissenschaftlichen oder künstlerisch-gestalterischen Arbeit inklusive ihrer 
hochschulöffentlichen Präsentation. Die Regelungen zur studienabschließenden Prüfung gemäß § 18 der Prüfungsordnung werden nach 
dem Wintersemester 2020/2021 präzisiert. 
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b) Teilzeitstudium 

LP/ 
Sem. 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

1 
Exkursionen 

(P) Modellierung und Simulation 
oder: 

Strukturen und Systeme 
(WP II) 

Design als mediale 
Praktik I 

(P) 

2 
3 
4 

Perspektiven der  
Ingenieurwissenschaften 

(WP I) 

5 
6 
7 

Critical Design Thinking 
(P) 

8 
9 
10 

Perspektiven der 
Gestaltung 

(WP I) 

 
Design, Technologie 
und soziale Prozesse 

(WP III) 

Wissenschaftliches 
Arbeiten im 

Computational Design 
(P) 

11 
12 
13 

Wahlbereich 14 
15 

∑ 15 LP 15 LP 15 LP 15 LP 

 
LP/ 

Sem. 
5. Semester1 6. Semester 7. Semester 8. Semester 

1 

Design als mediale 
Praktik II 

(P) 

Design, Technologie 
und soziale Prozesse 

(WP III) 

Studienabschließende Prüfung2 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

Wahlbereich 

8 
9 
10 
11 
12 
13 Transdisziplinäre 

Studien in Design, 
Computation und 

Gesellschaft – 
Einführung (P) 

14 
15 

∑ 15 LP 15 LP 15 LP 15 LP 
 

Legende 
- P = Pflichtbereich 
- WP I  = Wahlpflichtbereich I: Perspektiven der Gestaltung und der Ingenieurwissenschaften 
- WP II  = Wahlpflichtbereich II: Modell- und Theoriebildung 
- WP III  = Wahlpflichtbereich III: Design, Technologie und soziale Prozesse 
 
 
 
  
                                                           
1 Studierende, die das 5. und 6. Semester als Mobilitätsfenster für einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt nutzen, belegen äquivalente 
Module zu den Modulen „Transdisziplinäre Studien in Design, Computation und Gesellschaft – Einführung“ (3 LP), „Design als mediale 
Praktik II“ (12 LP), anteilig den Modulbereich „Design, Technologie und soziale Prozesse“ (6 LP) und anteilig den Wahlbereich III (9 
LP). Die Äquivalenzanerkennung erfolgt über ein Learning Agreement. 

2 Die studienabschließende Prüfung besteht aus einer wissenschaftlichen oder künstlerisch-gestalterischen Arbeit inklusive ihrer 
hochschulöffentlichen Präsentation. Die Regelungen zur studienabschließenden Prüfung gemäß § 18 der Prüfungsordnung werden nach 
dem Wintersemester 2020/2021 präzisiert. 
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Anlage 1.2: Modulliste 

Im Studiengang „Design & Computation“ werden nachstehend aufgeführte Module angeboten.  
Die Masterprüfung besteht aus der studienabschließenden Prüfung und den genannten Modulprüfungen. 
 

Modul Anbieter LP Prüfungsform Benotung Gewichtung 
in 

Gesamtnote1 

    Pflichtbereich  42  

Exkursionen UdK 3 Ohne Prüfung nein - 

Wissenschaftliches Arbeiten im Computational 
Design 

TUB 6 Hausarbeit ja 1 

Critical Design Thinking TUB 6 Portfolioprüfung ja 1 

Transdisziplinäre Studien in Design, 
Computation und Gesellschaft - Einführung 

TUB 3 Ohne Prüfung nein - 

Design als mediale Praktik I TUB und  
UdK je  
50 % 

12 Portfolioprüfung ja 1 

Design als mediale Praktik II 12 Portfolioprüfung ja 1 

    Wahlpflichtbereich I: Perspektiven der 
Gestaltung und der Ingenieurwissenschaften 

 
12  

Perspektiven der Ingenieurwissenschaften  
(Von den nachfolgenden Modulen ist eines zu 
absolvieren.) 

 
 

Einführung in die Informatik TUB 6 
Schriftliche 

Prüfung 
ja 

- 

Programmierpraktikum TUB 6 Portfolioprüfung nein 

Introduction to Optimization and Problem-
Solving in Coding and Making 

UdK 6 
Mündliche 

Prüfung 
nein 

„Hello, Robot“ - Grundlagen der 
Programmierung von Robotern und Sensorik 

UdK 6 Portfolioprüfung nein 

Angewandte Mechanik und Bauphysik UdK 6 Portfolioprüfung ja 

Perspektiven der Gestaltung 
(Von den nachfolgenden Modulen ist eines zu 
absolvieren.) 

 
 

Grundlagen des Architekturentwurfs UdK 6 

Portfolioprüfung ja - 
Grundlagen New Media/Interface und 
Interaction Design 

UdK 6 

Future Fashion Culture and Technology Ethics UdK 6 

    Wahlpflichtbereich II: Modell- und 
Theoriebildung 
(Von den nachfolgenden Modulen ist eines zu 
absolvieren.) 

  
12 

 

„Computation“   

Modellierung und Simulation TUB 12 Portfolioprüfung ja 1 

oder 

„Design“   

Strukturen und Systeme UdK 12 Portfolioprüfung ja 1 

    
 

 

  

                                                           
1 Angabe „1“ bedeutet, die Note wird nach dem Umfang in LP gewichtet; „-“ bedeutet, die Note wird nicht gewichtet; jede andere Zahl 
ist ein Multiplikationsfaktor für den Umfang in LP. 

144



 
 

Modul Anbieter LP Prüfungsform Benotung Gewichtung 
in 

Gesamtnote2 

Wahlpflichtbereich III: Design, Technologie 
und soziale Prozesse 
(Es sind Module im Gesamtumfang von 12 LP 
zu absolvieren.) 

 12 

 

Social Design Practices UdK 6 Portfolioprüfung nein 

- 

Experimenteller Film/Medienkunst UdK 9 Portfolioprüfung nein 

Grundlagen Bewegtbild 2 UdK 6 Portfolioprüfung nein 

Entwurfsprojekt/Interaktive Systeme UdK 6 Portfolioprüfung nein 

Crafting Textile Data UdK 6 Portfolioprüfung ja 

Technik und Poetik TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Transdisziplinäre Studien in Design, 
Computation und Gesellschaft – Vertiefung I 

TUB 9 Portfolioprüfung ja 

Transdisziplinäre Studien in Design, 
Computation und Gesellschaft 
– Projektseminar I 

TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Architekturtheorie/Theorie I TUB 3 Portfolioprüfung ja 

Architekturtheorie II TUB 3 
Schriftliche 

Prüfung 
ja 

Architekturtheorie/Kritik I TUB 3 Portfolioprüfung ja 

Architekturtheorie/Philosophie I TUB 3 Portfolioprüfung ja 

Journal Club: Current Topics in Philosophy of 
Technology and Design Theory 

TUB 3 Portfolioprüfung ja 

Journal Club: Current Topics in Philosophy of 
Technology and Design Theory 

TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Robotics and AI: ethical and social challenges TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Digitale Signalverarbeitung TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Audiotechnik I TUB 9 Portfolioprüfung ja 

Nachhaltige Produktentwicklung – Blue 
Engineering 

TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Kritische Nachhaltigkeit TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Mobile Arbeitsroboter TUB 6 Portfolioprüfung ja 

Machine Learning 1 TUB 6 
Schriftliche 

Prüfung 
ja 

Machine Learning 1-x TUB 6 
Schriftliche 

Prüfung 
ja 

    Wahlbereich  12 Siehe gewähltes 
Modul 

ja 1 

    Studienabschließende Prüfung  30 Abschlussarbeit 
inklusive 

Präsentation 

ja 1 

    
Summe  120  

 
 
 
 
  
                                                           
2 Angabe „1“ bedeutet, die Note wird nach dem Umfang in LP gewichtet; „-“ bedeutet, die Note wird nicht gewichtet; jede andere Zahl 
ist ein Multiplikationsfaktor für den Umfang in LP. 
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Anlage 2 zur Studienordnung: Modulbeschreibungen 

für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 

1. Pflichtbereich (42 LP) 

 - Modul Exkursionen  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Exkursionen EX,  
VL 

3,00 3 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Summe:  3,00 3  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

90 (Präsenzstudium: 45; Selbststudium: 45) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: nur im 1. Semester (WS) 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden durch die Teilnahme an der 
Exkursion und der begleitenden Ringvorlesung: 
– einen breiten Überblick über die jeweiligen Themenkomplexe des Masterstudiengangs, seine Module und die 

angewandte Lehr- und Lernmethodik gewonnen. 
– verschiedene Arbeitsweisen, methodische Ansätze und gestalterisch-künstlerische Konzepte von Lehrenden, 

Forschenden, Künstler*innen und Gestalter*innen und Studierenden kennengelernt und diese gemeinsam kritisch 
reflektiert. 

– in diskursiven Veranstaltungen und Workshops mit transdisziplinärer Teilnehmer*innenkonstellation eigene 
gestalterische Beiträge entworfen, vorgestellt und mit Lehrenden, Mitstudierenden und Gästen erörtert. 

–  Kompetenzen in der fachlichen Kontextualisierung ihrer eigenen disziplinarischen Zugänge erworben. 
– sich einen ersten Überblick über gestalterisch-künstlerische und wissenschaftliche Zugänge zur Erschließung, 

Reflektion und Kommunikation gegebener Themenfelder erarbeitet. 
– die Fähigkeit, verschiedene Ansätze und Anwendungsbereiche aktueller innovativer Forschungs-, Gestaltungs-, und 

Kunstprojekte inhaltlich und methodisch einordnen und bewerten.  
Lehrinhalte: Das Modul startet mit einer mehrtägigen gemeinsamen Exkursion aller Studierenden des ersten 
Semesters. Während der Exkursion sollen die Studierenden durch kürzere Einzelleistungen (Kurzreferate, 
Steggreifentwürfe, Projektentwürfe u.a.) und Teilnahme an transdisziplinären Workshops mit Lehrenden und Gästen 
eigene Blickwinkel auf einen größeren Themenkomplex des Studienjahres entwickeln und diskursiv erörtern. In der 
semesterbegleitenden Ringvorlesung werden in moderierten Gesprächen verschiedene Ansätze und 
Anwendungsbereiche aktueller innovativer Forschungs-, Gestaltungs-, und Kunstprojekte inhaltlich und methodisch 
eingeordnet, bewertet und präsentiert. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Die Studierenden beteiligen sich während der mehrtägigen gemeinsamen Exkursion sowie in der 
Ringvorlesung mittels Diskussion, digitaler Präsentation und Archivierung in digitaler Form. Als Zwischen- und 
Endpräsentation ist ein mündlicher Vortrag vorgesehen.  
Bewertung des Modulabschlusses: ohne Prüfung 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): EX (Exkursion), VL (Vorlesung) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
Wissenschaftliches Arbeiten im 

Computational Design 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 

Name of Module 
 
Fundamentals of Research in Computational 

Design 

Ansprechpartner*in/ 
Contact Person 

 

Prof. Dr. Stefan 
Weinzierl 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Stefan Weinzierl Sprache/Language Deutsch 

Sekretariat / 
Secretariat 

E-Mail stefan.weinzierl@tu-berlin.de 

EN-8 URL http://www.ak.tu-berlin.de/  

 

Lernergebnisse / Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 
- einschlägige wissenschaftliche Fachliteratur unterschiedlicher Herkunftsdisziplinen mit Bezug zu 

Computational Design recherchieren, auswählen, verstehen und bewerten. 
- selbständig empirische Forschungsarbeiten unter Beachtung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 

durchführen. 
- eigene Forschungsarbeiten nach aktuellen wissenschaftlichen Standards und unter Beachtung 

genderneutraler Sprachverwendung beschreiben und dokumentieren. 
- in Kleingruppen wissenschaftliche Arbeitsaufgaben kooperativ bearbeiten und lösen. 
- in mündlichen Präsentationen und Diskussionen fachwissenschaftliche Positionen eigenständig vertreten. 
- in einer typischen Computational Design Umgebung der Gestaltungsdisziplinen eigene Entwürfe anfertigen. 

 

Lehrinhalte/Content 

- Einführung in den Gegenstandsbereich und die wissenschaftlichen Bezugsdisziplinen des Computational 
Design 

- Einführung in die Wissenschaftstheorie und das interdisziplinäre Arbeiten 
- Vertiefung vorhandener Fähigkeiten wissenschaftlichen Recherchierens und Schreibens mit besonderer 

Betonung gegenstandsbezogener Interdisziplinarität 
- Methodischer Überblick über die Planung, Durchführung und Auswertung empirischer Untersuchungen 
- Einführung in Verfahren, Methoden und Werkzeuge des Computational Design in verschiedenen 

Entwurfsdisziplinen am Beispiel des visuellen Programmierinterface Grashopper (GH) in Kombination mit 
der CAD (Computer Aided Design) Anwendung Rhinoceros 3D (Basis Experimente im Akustik-, Licht-, 
Klima- und Strukturentwurf) 

 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WS / 

SoSe)/ 

Cycle (WS/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

Empirisch-wissenschaftliches Arbeiten SE   
WiSe P 

2 

Computer Aided Design Explorations IV  2 
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Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 4 60 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

15 x 4 60 

Modulprüfung/Exam  60 

Summe/Total  180 
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Integrierte Veranstaltung, Seminar 

Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 

 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Hausarbeit / 

Graded Paper 

Wissenschaftliches Reviewpaper (6-10 Seiten). 

Die Modulnote entspricht der Note für die Hausarbeit. 

 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 

 

Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Nein 

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Ja, siehe http://www.ak.tu-berlin.de  

Literatur/References: 

Schurz, G. (2014): Einführung in die Wissenschaftstheorie, Wissenschaftl. Buchgesellschaft, 4. Auflage 

https://courses.design-upgrade.com/ (Online Platform) 

 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

Studierende anderer Studiengänge können dieses Modul ohne Kapazitätsprüfung belegen. 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Pflichtbereich 

 

Sonstiges/Other Information 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Critical Design Thinking 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 

Name of Module Critical Design Thinking 
Ansprechpartner*in/ 

Contact Person 
 

Dr. Sabine Ammon 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Sabine Ammon Sprache/Language Deutsch/Englisch 

Sekretariat / 
Secretariat 

E-Mail ammon@tu-berlin.de 

MAR 1-1 URL https://www.philtech.tu-berlin.de/menue/team/ammon/ 

 

Lernergebnisse / Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

- kennen die Studierenden zentrale Positionen von Entwurfstheorien und ihrer Entwicklungsgeschichte und 
können sie in ihrem argumentativen Gehalt analysieren und historisch kontextualisieren. 

- können die Studierenden grundlegende geisteswissenschaftliche Arbeitstechniken fächerspezifisch anwenden. 
- können die Studierenden entwurfstheoretische Fragestellungen auf den praktischen Entwurfskontext anwenden 

und eigenständig weiterentwickeln. 
 

Lehrinhalte/Content 

Das Modul vermittelt die kritische, systematische, theorie-, wissenschaftsgeschichtliche und sozio-kulturelle 
Reflexion des Computational Design und des Design Thinking sowie den Transfer von Fragestellungen aus diesem 
Bereich in die Entwurfspraxis. Zu den Lehrinhalten gehören beispielsweise:  
- Theorie und Geschichte von computergestützten Entwurfstheorien und -methoden  
- Theorie und Geschichte des Design Thinking 
- Wissenschaftstheorie des Bildes, des Modells und der Simulation 
- Kritische Reflektion zu sozio-kulturellen Auswirkungen computergestützter Gestaltungsprozesse 

(Partizipation, Value-sensitive Design, Technikfolgenabschätzung, Steuerungsinstrumente). 
 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WS / 

SoSe)/ 

Cycle (WS/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

2 Seminare mit wechselnden Schwerpunkten aus dem 
Bereich „Critical Design Thinking“ 

SE   WiSe P 2 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 4 60 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

15 x 4 60 

Modulprüfung/Exam 30 + 30 60 

Summe/Total  180 
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Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Seminare. 

Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 

 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/ 

Graded Portfolio Exam 

Die Portfolioprüfung besteht aus zwei Teilleistungen: 

- der Übernahme einer mündlichen Sitzungsleitung in einer der 
Lehrveranstaltungen und 

- einem Kurzprotokoll, einem 1-2seitigen Thesenpapier o. Ä. in der anderen 
Lehrveranstaltung. 

Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis 
weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

  

Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

 

 
 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 
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Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Ja/Nein 

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Ja/Nein 

Für die Lehrveranstaltungen erforderliche Texte werden auf ISIS zur Verfügung gestellt. 

Literatur/References: 

 

 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Pflichtbereich 

 

Sonstiges/Other Information 
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Modulbeschreibung/Module Description 

Titel des Moduls 
Transdisziplinäre Studien 

in Design, Computation und Gesellschaft - 
Einführung  

Leistungspunkte 
(nach ECTS/ 
Credit Points    

(according to ECTS) 

3 

Name of Module 
Transdisciplinary Studies  

in Design, Computation and Society - 
Introduction 

Ansprechpartnerin/ 
Contact Person 

Prof. Dr.  
Petra Lucht 

Modulverantwortliche/r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Petra Lucht Sprache/Language Deutsch / Englisch 
 

Sekretariat/ 
Secretariat 

E-Mail zifg@tu-berlin.de  

MAR 2-4 URL 
https://www.stsgender-zifg.tu-
berlin.de/menue/wwwstsgender_zifgtu_berlinde0/parameter/de/ 

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Pflichtmoduls  

- sind die Studierenden für relevante Themen, Fragestellungen und Herausforderungen transdisziplinärer 
Forschung in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft insbesondere mit Fokus auf Design und Computation 
sowie der wechselseitigen Zusammenhänge von Design und Computation sensibilisiert und können diese 
im Hinblick auf historische, epistemologische und sozialwissenschaftliche Fragestellungen im Hinblick auf 
die Fachdisziplinen Design und Computation nachvollziehen; 

- haben die Studierenden einführende Kenntnisse zu Inhalten, Methoden und Zielen transdisziplinärer 
Forschung in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft im Hinblick auf Design und Computation gewonnen; 

- verfügen die Studierenden über Wissen zu Design und Computation hinsichtlich deren Zusammenhänge mit 
gesellschaftlicher Praxis (Politik, Medien, Wirtschaft, Zivilgesellschaft) und deren vielfältigen, heterogenen 
Wandlungs- und Transformationsprozessen lokaler, regionaler, nationalstaatlicher und globaler Reichweite; 

- verfügen Studierende über Wissen aus der Geschlechter-, Diversitäts- und Heterogenitätsforschung zu 
Design und Computation und können so Geschlecht und Diversität als kontextbezogene Ergebnisse von 
historischen, sozialen und kulturellen Prozessen verstehen, die im Zusammenhang mit Design und 
Computation strukturiert werden; 

- sind die Studierenden in der Lage, sich für Einzelarbeit und in Arbeitsgruppen selbständig zu organisieren, 
neue Themengebiete zu erschließen sowie die Ergebnisse der Einzel- und Gruppenarbeit fachgerecht 
aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Lehrinhalte/Content 

Gegenstand des Moduls ist die Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen transdisziplinärer Forschungsansätze zu 
Design und Computation unter Einbezug der Geschlechter-, Diversitäts- und Heterogenitätsforschung.  
Transdisziplinäre Forschung untersucht Wissenschaft, Technologien und Praxis im Hinblick auf gesellschaftliche 
Problemlagen (Grand Challenges). Design, Wissenschaft, Technologien und Gesellschaft werden hier im Kontext 
von heterogenen gesellschaftlichen Wandlungs- und Transformationsprozessen lokaler, regionaler, national-
staatlicher und globaler Reichweiten betrachtet. Im Mittelpunkt transdisziplinärer Forschung stehen mithin die 
Zusammenhänge, die sich zwischen Design, Wissenschaft, Technologien und gesellschaftlicher Praxis ergeben. Der 
Fokus liegt auf der Vermittlung von Forschungsansätzen, die Geschlechter- und Diversitätsgefüge als 
kontextbezogene Ergebnisse von historischen, gesellschaftlichen und kulturellen Prozessen untersuchen, die also 
analysieren, wie soziale Ungleichheit und intersektionale Positionierungen durch Design, Wissenschaft und 
Technologien strukturiert werden. Damit werden im Modul sowohl nachvollziehende also auch kritisch-reflexive 
Kompetenzen im Hinblick auf die Bewertung, Gestaltung und Umsetzung von Design, Wissenschaft und 
Technologien in der gesellschaftlichen Praxis vermittelt.  
Die im Modul vermittelten Kompetenzen transdisziplinärer Studien zu Design und Computation versetzen 
Studierende in die Lage, zu demokratischer, partizipativer und nachhaltiger Gestaltung von Kunst, Wissenschaft und 
Technologien in der späteren Berufspraxis beizutragen. Hierfür ist ein Verständnis der Bedeutung von sozialer 
Ungleichheit und intersektionaler Positionierung in Wissenschaft und Technik zentral. 
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Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer 

/Course 

number 

Turnus 

(WiSe/ 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/Compuls

ory (C), 

Compulsory 

Elective (CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

IV „Transdisziplinäre Studien in Design, 
Computation und Gesellschaft - Einführung“ (oder 1 
äquivalente LV) 

IV  WS P 2 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 2 30 

Vor- und Nachbereitung/       
Preparation and Evaluation 

15 x 2 30 

Mündliche Präsentation 30 30 

Summe/Total  90 
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Integrierte Veranstaltung. 

Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 

 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Ohne Prüfung Das Modul schließt mit einer mündlichen Präsentation im Umfang von 30 
Minuten ab. 

  

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer(innen)zahl/Number of Participants 

Die Teilnehmer*innenzahl ist nicht begrenzt. 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 

 

Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Literatur ist i.d.R. in elektronischer/digitaler Form vorhanden 

 

Literatur/Literature References: 

Ein digitaler Reader mit zentralen Texten wird in den Seminaren zur Verfügung gestellt. 

 

153



 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

M.A. Design & Computation 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/Study Program PO Bereich 

Master Design & Computation  2020 Pflichtbereich 

 

Sonstiges/Other Information 

 

  

154



 
 

Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Design als mediale Praktik I 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

12 

Name of Module Design as Medial Practice I 
Ansprechpartner*in/ 

Contact Person 
 

Prof. Albert Lang 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Albert Lang  Sprache/Language Deutsch 

Sekretariat/ 
Secretariat 

E-Mail albert.lang@tu-berlin.de 

H 42 URL  

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

- sich eigenständig diverse technische, gestalterische und kultur-und geisteswissenschaftliche Themengebiete zu 
erschließen, diese kritisch zu reflektieren und auf den eigenen Gestaltungsprozess anzuwenden. 

- eine eigenständige entwerferische Haltung in selbständig gewählten Themenschwerpunkten zu entwickeln, die 
auf hybriden computergestützten und physischen Methodologien von Modellbildung, Simulation, 
Repräsentation, Interaktion und Realisation basiert. 

- im Team oder selbständig diese Kenntnisse in einem fächerübergreifenden Gestaltungsprojekt umzusetzen und 
dies in analogen, digitalen und hybriden Medien zu kommunizieren. 

- eigenständig und unter Berücksichtigung sozialer, kultureller, politischer und ökonomischer Aspekte kritische 
Bewertungen von Innovationen, neuartigen Materialien, Werkzeugen und Methodologien aus verschiedenen 
technischen Disziplinen vorzunehmen. 

 

Lehrinhalte/Content 

Das Modul führt anhand einer gemeinsamen Projektarbeit im Studio in experimentelle mediale Entwurfsprozesse der 
Gestaltung ein. Ausgehend von eigener Recherche werden von den Studierenden in Einzelarbeit oder in Teams 
eigenständige wissenschaftliche und gestalterische Perspektiven auf ein vorgegebenes, jährlich wechselndes Thema 
erarbeitet. Diese Themenfindung leitet sich aus den umfänglichen Implikationen digitaler Einflüsse auf die 
Gestaltung ab und sollte sich durch eine Konturierung in der Themenstellung auszeichnen.  
Mit der Projektarbeit im Studio verbinden sich diskursive Formate zur kritischen Einordnung der angewandten 
Techniken und hinzugezogenen technologischen Systeme unter sozialen, kulturellen, politischen und ökonomischen 
Gesichtspunkten. Das Modul schließt mit einer Präsentation der generierten Arbeitsstände ab. 

 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WiSe / 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

Design als mediale Praktik I - Studio PJ   SoSe P 8 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 8 120 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

15 x 8 120 

Modulprüfung/Exam 60 + 60 120 

Summe/Total  360 
 

155



 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Projekt. 
Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“. 

Das Studio ist der Mittelpunkt des Lernens und Lehrens des Einzelnen und der Gruppe. Es ist der Arbeitsplatz und 
der Ort, an dem durch Vorträge, Workshops, Seminare, Stegreife und Exkursionen die Kenntnisse, Inhalte und 
Objekte eines Entwurfsthemas vermittelt und begleitet werden. Die Studierenden entwickeln ihre Entwürfe nach 
Möglichkeit im Team und zu dem jeweils gestellten Jahresthema, das über wissenschaftlich-gestalterische Projekte 
untersucht wird. Die Gestaltung soll die disziplinarische Breite der Studierenden repräsentieren und im Zugang eine 
inhaltliche Mehrdimensionalität verfolgen. Der Fortgang der Projekte wird durch wöchentliche Korrekturen der 
beiden Lehrenden, eingeladener Gäste oder öffentlicher Präsentationen begleitet. Die Arbeitsmethoden definieren 
sich schrittweise von der Konzeption über den Entwurf bis hin zur abschließenden Präsentation vor einer Jury. 

 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Wünschenswert: Erfolgreicher Abschluss der Module des Wahlpflichtbereichs I 

 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/ 

Graded Portfolio Exam 

Die Portfolioprüfung setzt sich zusammen aus:  

- einer mündlichen Zwischenpräsentation im Umfang von 30 Minuten in 
einem Seminar.  

- einer schriftlichen Ausarbeitung des Gestaltungsprojektes mit einer 
mündlichen Präsentation zum Semesterende. Umfang und Medien der 
Ausarbeitung werden in Absprache mit den Lehrenden festgelegt. Die 
schriftliche Ausarbeitung ist auf dem digitalen Archiv des Studiengangs 
WWW-adäquat zu hinterlegen.  

 

Das Gewichtungsverhältnis beider Teilleistungen zueinander ist 1 : 2. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis 
weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

 

Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 
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Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

20 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 

 

Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Ja/Nein, evtl. Hinweis  

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Ja/Nein, evtl. Hinweis 

Literatur/References: 

Siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis 

 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Pflichtbereich 

 

Sonstiges/Other Information 

Die Lehre wird von TU und der UdK durchgeführt. 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
 

Design als mediale Praktik II 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

12 

Name of Module Design als mediale Praktik II 
Ansprechpartner*in/ 

Contact Person 
 

Prof. Albert Lang 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Albert Lang  Sprache/Language Deutsch 

Sekretariat/ 
Secretariat 

E-Mail albert.lang@tu-berlin.de  

H 42 URL  

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

- sich eigenständig weiterführend diverse technische, gestalterische und kultur-und geisteswissenschaftliche 
Themengebiete zu erschließen, diese kritisch zu reflektieren und auf den eigenen Gestaltungsprozess 
anzuwenden. 

- eine eigenständige weiterführende entwerferische Haltung in selbstständig gewählten Themenschwerpunkten 
zu entwickeln, die auf hybriden computergestützten und physischen Methodologien von Modellbildung, 
Simulation, Repräsentation, Interaktion und Realisation basiert. 

- im Team oder selbstständig diese Kenntnisse in einem fächerübergreifenden Gestaltungsprojekt umzusetzen 
und dieses in analogen, digitalen und hybriden Medien zu kommunizieren 

- eigenständig und unter Berücksichtigung sozialer, kultureller, politischer und ökonomischer Aspekte kritische 
Bewertungen von Innovationen, neuartigen Materialien, Werkzeugen und Methodologien aus verschiedenen 
technischen Disziplinen vorzunehmen. 

 

Lehrinhalte/Content 

Aufbauend auf den Arbeitsständen und Erkenntnissen aus dem ersten Studiosemester werden in diesem Modul 
inhaltliche Vertiefungen innerhalb des gegebenen Jahresthemas vorgenommen. Die eigene Recherche weiterführend, 
werden von den Studierenden in Einzelarbeit oder in Teams eigenständige wissenschaftliche und gestalterische 
Perspektiven auf ein vorgegebenes, jährlich wechselndes Thema erarbeitet. Diese Themenfindung leitet sich aus den 
umfänglichen Implikationen digitaler Einflüsse auf die Gestaltung ab und sollte sich durch eine Konturierung in der 
Themenstellung auszeichnen.  
Mit der Projektarbeit im Studio verbinden sich diskursive Formate zur kritischen Einordnung der angewandten 
Techniken und hinzugezogenen technologischen Systeme unter sozialen, kulturellen, politischen und 
ökonomischen Gesichtspunkten. Das Modul schließt mit einer öffentlichen Präsentation der generierten 
Arbeitsstände ab. 

 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WiSe/ 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

Design als mediale Praktik II - Studio PJ   WiSe P 8 
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Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 8 120 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

15 x 8 120 

Modulprüfung/Exam 60 + 60 120 

Summe/Total  360 
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Projekt. 
Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“. 

Das Studio ist der Mittelpunkt des Lernens und Lehrens des Einzelnen und der Gruppe. Es ist der Arbeitsplatz und 
der Ort, an dem durch Vorträge, Workshops, Seminare, Stegreife und Exkursionen die Kenntnisse, Inhalte und 
Objekte eines Entwurfsthemas vermittelt und begleitet werden. Die Studierenden entwickeln ihre Entwürfe nach 
Möglichkeit im Team und zu dem jeweils gestellten Jahresthema, das über wissenschaftlich-gestalterische Projekte 
untersucht wird. Die Gestaltung soll die disziplinarische Breite der Studierenden repräsentieren und im Zugang eine 
inhaltliche Mehrdimensionalität verfolgen. Der Fortgang der Projekte wird durch wöchentliche Korrekturen der 
beiden Lehrenden, eingeladener Gäste oder öffentlicher Präsentationen begleitet. Die Arbeitsmethoden definieren 
sich schrittweise von der Konzeption über den Entwurf bis hin zur abschließenden Präsentation vor einer Jury. 

 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Wünschenswert: Erfolgreicher Abschluss der Module des Wahlpflichtbereichs I 
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Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/ 

Graded Portfolio Exam 

Die Portfolioprüfung setzt sich zusammen aus:  

- einer mündlichen Zwischenpräsentation im Umfang von 30 Minuten in 
einem Seminar.  

- einer schriftlichen Ausarbeitung des Gestaltungsprojektes mit einer münd-
lichen Präsentation zum Semesterende. Umfang und Medien der 
Ausarbeitung werden in Absprache mit den Lehrenden festgelegt. Die 
schriftliche Ausarbeitung ist auf dem digitalen Archiv des Studiengangs 
WWW-adäquat zu hinterlegen.  

 

Das Gewichtungsverhältnis beider Teilleistungen zueinander ist 1 : 2. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis 
weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

 

Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

20 

 
 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 
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Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Ja/Nein, evtl. Hinweis 

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Ja/Nein, evtl. Hinweis 

Literatur/References: 

Siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis 

 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Pflichtbereich 

 

Sonstiges/Other Information 

Die Lehre wird von der TU und der UdK durchgeführt. 

 

161



 

2. Wahlpflichtbereich I: Perspektiven der Gestaltung und der Ingenieurwissenschaften 

Modulbereich Perspektiven der Ingenieurwissenschaften (6 LP) 

Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Einführung in die Informatik 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Programmierpraktikum 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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− Modul Introduction to Optimization and Problem-Solving in Coding and Making 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Introduction to Optimization and Problem-
Solving in Coding and Making (1) 

SE 2,00 
bzw. 
4,00 

2 
bzw. 

4 

Dieses Modul wird von der UdK Berlin 
angeboten. 

Introduction to concepts, principles and 
concrete methods which allow us to find, 
program, engineer and design "better" 
solutions to plethora of diverse technical 
problems. 

Introduction to Optimization and Problem-
Solving in Coding and Making (2) 

PJ 2,00 
bzw. 
4,00 

2 
bzw. 

4 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: knowledge of Pythagoras' theorem 

Qualifikationsziele: Increase of awareness of complexity hidden behind majority of everyday problems & transfer of 
both theoretical as well as concrete know-how in solving some of them. 

Lehrinhalte: Problem & Solution, Constraints and Parameters, Optimization, Curiosity, Game & Playfulness, Trial 
and Error, Repetition, Heuristics, Deterministic and stochastic algorithms, 3SAT Problem, Evolutionary optimization, 
Machine Learning, Tradeoffs, Thresholds & NFL-theorem, Entscheidungsproblem 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Mündliche Prüfung (Project Problem Protocol) 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): SE (Seminar), PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul „Hello, Robot“ – Grundlagen der Programmierung von Robotern und Sensorik  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

„Hello, Robot“ – Grundlagen der 
Programmierung von Robotern und Sensorik 

PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin 
angeboten. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. 
Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt die für eine Gestaltung zwischen Mensch und Maschine nötigen 
Grundlagen. Am Beispiel eines 6-achsigen Gelenkarmroboters werden die nötigen Kenntnisse zur Programmierung 
von Bewegungsabfolgen und Trajektorienplanung vermittelt, auch unter Einbezug von Sensordaten, die 
Informationen aus der Umwelt bereitstellen. Dieses Wissen soll dann anhand eines selbst gestellten, gestalterischen 
Themas gegengelesen und schließlich in einen integrierten Gestaltungsprozess eingebettet werden. 

Lehrinhalte: Grundlagen der Programmierung von Robotern und Sensorik 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Angewandte Mechanik und Bauphysik 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Angewandte Mechanik und Bauphysik VL + UE 4,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin 
angeboten. 

Summe:  4,00 6  

Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 
120) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 
Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Nach dem erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über  

– Grundkenntnisse in der Baustatik und thermischen Bauphysik  

– Grundkenntnisse in der computergestützten Simulation in beiden Fachbereichen 

– erste Erfahrungen in einer integrativen Bearbeitung von Fragen des Struktur- und Raumentwurfs 

– die Fähigkeit, in Kleingruppen wissenschaftliche Arbeitsaufgaben kooperativ zu bearbeiten und zu lösen 

– die Fähigkeit, in mündlichen Präsentationen und Diskussionen fachwissenschaftliche Positionen eigenständig zu 
vertreten. 

Lehrinhalte: Im Bereich „Angewandte Mechanik“ werden die Grundlagen der Tragwerkslehre auf den Gebieten 
Statik und Festigkeitslehre vermittelt und eine Übersicht über die wichtigsten ebenen und räumlichen Tragsysteme 
gegeben. Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für das Trag- und Verformungsverhalten von tragenden 
Strukturen und erlangen die Fähigkeit komplexe Tragsysteme auf einfache statische Modelle zurückzuführen. In der 
begleitenden Übung ermitteln die Studierenden Auflagerreaktionen und Schnittgrößen von einfachen Beispielen, mit 
dem Ziel diese Kenntnisse zur Tragwerksanalyse und Vordimensionierung zu verwenden.  

Der Bereich „Angewandte Bauphysik“ führt in die Grundlagen der thermischen Bauphysik und Gebäudetechnik ein: 
In der Vorlesung werden die wesentlichen bauphysikalischen Effekte wie der Wärme- und Feuchtetransport im 
Bauteil, die energetischen Transportprozesse im Raum sowie die Wirkung des Außenklimas auf das Raumklima 
analysiert. Den Studierenden wird das Basiswissen über die Heizungs-, Klima-, Elektro- und Sanitärtechnik 
vermittelt. In der begleitenden Übung bearbeiten die Studierenden Aufgaben zum Wärme- und Feuchteschutz von 
Bauteilen. 

In beiden Bereichen erfolgt zum Ende des Semesters eine Einführung in das computergestützte Arbeiten im Struktur- 
und Raumentwurf anhand einfacher Bespiele. In einer abschließenden experimentellen Untersuchung wird das 
integrative Bearbeitung computergestützt Arbeiten erprobt. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung, die sich zusammensetzt aus 

- einer Dokumentation und 

- einer Präsentation des Projekts.  

Das Gewichtungsverhältnis beider Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): VL (Vorlesung) + UE (Übung) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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Modulbereich Perspektiven der Gestaltung (6 LP) 

 
− Modul Grundlagen des Architekturentwurfs 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Grundlagen des 
Architekturentwurfs 

PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Einführung in konzeptionelle Entwurfskonzepte von 
Raum, geometrische Grundlagenvermittlung und 
Darstellungsformen in Zeichnung, Modell, Bild und 
Film.  

Dieses Wahlmodul ist obligatorisch für Studierende, 
die über keine ausreichende Designvorbildung 
verfügen. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Einführung in Entwurfsprozesse der Gestaltung, Konzeptentwicklung und Methodologien der 
Umsetzung in Form, Prozess, Interaktion oder Raum. 

Lehrinhalte: Durchführung von praktischen Gestaltungsaufgaben in Form von Stegreifen oder größere Projekte, im 
Team oder als Einzelarbeit, Vermittlung von theoretischen und praktischen Grundlagen der Gestaltung. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Grundlagen New Media/ Interface und Interaction Design  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Grundlagen New Media/ Interface 
und Interaction Design 

PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Einführung in Ergonomie, Dramaturgie und 
Verhaltensmustern. Projekte mit einem 
Aufgabenschwerpunkt in Interface- oder 
Interactiondesign. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Einführung in Entwurfsprozesse der Gestaltung, Konzeptentwicklung und Methodologien der 
Umsetzung in Form, Prozess, Interaktion oder Raum. 

Lehrinhalte: Durchführung von praktischen Gestaltungsaufgaben in Form von Stegreifen oder größere Projekte, im 
Team oder als Einzelarbeit, Vermittlung von theoretischen und praktischen Grundlagen der Gestaltung. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Future Fashion Culture and Technology Ethics  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Future Fashion Culture and 
Technology Ethics 

PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Einführung in Entwurfskonzeption von Körper, Kleid 
und Kontext, Spekulatives und werteorientiertes 
Design. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Einführung in Entwurfsprozesse der Gestaltung, Konzeptentwicklung und Methodologien der 
Umsetzung in Form, Prozess, Interaktion oder Raum. 

Lehrinhalte: Durchführung von praktischen Gestaltungsaufgaben in Form von Stegreifen oder größere Projekte, im 
Team oder als Einzelarbeit, Vermittlung von theoretischen und praktischen Grundlagen der Gestaltung. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
 

172



 
 

3. Wahlpflichtbereich II: Modell- und Theoriebildung (12 LP) 
 

Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Modellierung und Simulation 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

12 

Name of Module Scientific Modeling and Simulation 
Ansprechpartner*in/ 

Contact Person 
 

Prof. Dr.  
Stefan Weinzierl 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Stefan Weinzierl Sprache/Language Deutsch 

Sekretariat / 
Secretariat 

E-Mail stefan.weinzierl@tu-berlin.de 

EN-8 URL http://www.ak.tu-berlin.de/  

 

Lernergebnisse / Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls können die Studierenden 

- die theoretischen Grundlagen und die technischen Konzepte zur Modellierung von bauphysikalischen 
Systemen verstehen 

- Werkzeuge zur numerischen Simulation wichtiger, für das räumliche Design relevanter physikalischer 
Systeme auswählen, einsetzen und die Ergebnisse im Hinblick auf die Qualitäten des Entwurfs 
interpretieren 

- Verfahren zur Virtualisierung von Entwürfen im Hinblick auf visuelle, akustische, thermische oder 
strukturelle Eigenschaften einzusetzen und im Hinblick auf ihre Möglichkeiten und Grenzen zu bewerten 

- eigene Entwürfe im Hinblick auf eine Optimierung der akustischen, optischen, strukturellen oder 
thermischen Eigenschaften von Entwürfen generativ entwickeln und bewerten. 

 

Lehrinhalte/Content 

Theoretische Grundlagen und numerische Modellierung / Computersimulation bauphysikalischer Systeme. 
Parametrisierung von Simulationsmodellen. Verfahren der virtuellen Realität für die Darstellung der Form, der 
Akustik, der Lichtbedingungen, der thermischen Bedingungen oder der strukturellen Bedingungen von Räumen. Von 
den vier unter 3. genannten Lehrveranstaltungen sollen zwei ausgewählt werden. 

 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WS / 

SoSe)/ 

Cycle (WS/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

Von den folgenden Wahlpflichtoptionen sind zwei im Gesamtumfang von 12 LP zu absolvieren. 
 

A Konstruktives Entwerfen 

(Prof. Dr. C. Gengnagel, UdK) 
SE  SoSe WP 2 

B Klimadesign und Energieeffizienz 

(Prof. Dr. C. Nytsch-Geusen, UdK) 
SE  WiSe/SoSe WP 2 

C Raumakustische Simulation und Auralisation 

(Prof. Dr. S. Weinzierl, TUB) 

VL + 
UE 

 SoSe WP 4 

D Angewandte Lichttechnik: 

Beleuchtungstechnik I + 

Beleuchtungstechnik Projekt 

(Prof. Dr. S. Völker, TUB) 

  VL + 
PJ 

 SoSe WP 4 
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Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Variante A + B 

Präsenzeit/Presence in Meeting 15 x 4 60 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

60 x 3 180 

Modulprüfung/Exam 60 + 60 120 

Summe/Total  360 
 

Variante A oder B + C oder D 

Präsenzeit/Presence in Meeting 15 x 6 90 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

60 x 2,5 150 

Modulprüfung/Exam 60 + 60 120 

Summe/Total  360 
 

Variante C+D 

Präsenzeit/Presence in Meeting 18 x 8 120 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

60 x 2 120 

Modulprüfung/Exam 60 + 60 120 

Summe/Total   
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Seminare, Vorlesung, Übung, Projekt 

Beschreibung siehe § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Obligatorisch: --- 

Wünschenswert: Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Wissenschaftliches Arbeiten im Computational Design“ 
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Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung / 

Graded Portfolio Exam 

Konstruktives Entwerfen 

Projektdokumentation und Präsentation des Projekts 

Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Oder: 

Klimadesign und Energieeffizienz 

Projektdokumentation und Präsentation des Projekts 

Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Oder: 

Angewandte Lichttechnik 

Projektdokumentation und Präsentation des Projekts 

Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Oder: 

Raumakustische Simulation und Auralisation 

Zwei Aufgabenblätter (Gruppenarbeit) 
Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die erzielten 
Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, addiert und 
durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis weist die in der 
Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 betragen. 
 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 
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Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Nein 

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Ja, siehe http://www.ak.tu-berlin.de 

Literatur/References: 

Konstruktives Entwerfen: 
• Block P., Gengnagel C., Peters S.(2015): Faustformel Tragwerksentwurf, Deutsche Verlags-Anstalt  
• Rittel, H. W. J. (1988) ‘The Reasoning of Designers’, August 1987 
• Piker, D. (2013) ‘Kangaroo: Form Finding with Computational Physics’, Architectural Design. doi: 

10.1002/ad.1569. 
• Preisinger, C. (2013) ‘Linking Structure and Parametric Geometry’, Architectural Design. doi: 10.1002/ad.1564. 
 
Klimadesign und Energieeffizienz: 

• NN 

 

Raumakustische Simulation und Auralisation: 
• Weinzierl, S. (2020): Handbuch der Audiotechnik, Springer Verlag, 2. Auflage 
• Vorländer, M (2008): Auralisation. Fundamentals of Acoustics, Modelling, Simulation, Algorithms and 

Acoustic Virtual Reality, Springer Verlag 
 

Angewandte Lichttechnik: 

• Baer, R.; Seifert, D.; Barfuß, M. (2014): Beleuchtungstechnik. Grundlagen. Verlag Technik Berlin 4. 
Auflage 

• Ganslandt, R., Hofmann, H. (2013) Handbuch der Lichtplanung. Springer-Verlag. 
 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Wahlpflichtbereich II 

 

Sonstiges/Other Information 
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− Modul Strukturen und Systeme 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Strukturen und Systeme I SE + 
VL 

3,00 6 

Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 
Strukturen und Systeme II SE + 

VL 
3,00 6 

Summe:  6,00 12  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

360 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 270) 

Dauer des Moduls: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: einmal pro Studienjahr 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls 

– haben die Studierenden anhand ausgewählter Beispiele Kenntnisse über die Rolle von Struktur- und Systemtheorien 
in der Forschungspraxis von Natur-, Kultur-, Sozial- und Technikwissenschaften erworben und die epistemologische 
Bedeutung dieser Theorien reflektiert 

– sind die Studierenden in der Lage, die Produktivität strukturaler und systemischer Ansätze für die Entwicklung 
interdisziplinärer Fragestellungen und Arbeitsformen zu erfassen 

– haben die Studierenden die Fähigkeit, den Beitrag von Struktur- und Systemtheorien für Frage- und Problemstellungen 
gestalterischen Entwerfens zu erkennen, in historischer und systematischer Hinsicht zu reflektieren und für 
Entwurfsprozesse zu nutzen. 

Lehrinhalte: Das Modul befasst sich vertiefend und in enger Verbindung mit dem Studio „Design als mediale Praktik 
I“ mit der Geschichte und den Verfahren strukturwissenschaftlicher Ansätze (Kybernetik, Informationstheorie, 
Strukturalismus, Semiotik usw.). Dabei wird insbesondere Wert daraufgelegt, die Übertragbarkeit wie auch die 
Grenzen der Übertragbarkeit dieser Ansätze in unterschiedlichen Disziplinen sowie Wissens- und 
Wissenschaftskulturen herauszustellen. Besondere Aufmerksamkeit gilt der Frage, in welcher Weise Techniken der 
Formalisierung auf lebensweltliche Prozesse referieren und wie sie deren formale Übersetzung als auch daran 
anknüpfende Entwurfsprozesse zu leiten vermögen. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung (Modul):  

Strukturen und Systeme I: Referat (= mündliche Prüfung), 2 praktische Übungen;  

Strukturen und Systeme II: Referat (= mündliche Prüfung) + Hausarbeit  

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): SE (Seminar), VL (Vorlesung) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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4. Wahlpflichtbereich III: Design, Technologie und soziale Prozesse (12 LP) 

− Modul Social Design Practices 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Social Design Practices PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Materialbasierte und nachhaltige Entwurfsstrategien, Entwicklung analog/digitaler Schnittstellen 
für offene Nutzerinteraktionen. 

Lehrinhalte: Design Interventions, Participation and Material Interaction form the basis for a vision of our future 
digital society. In this module, students will learn a designerly approach to social change and reflect on the role of 
technology to shape our common future. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Experimenteller Film/Medienkunst 

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Experimenteller 
Film/Medienkunst 

PJ 6,00 9 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Summe:  6,00 9  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Einführung in die Schnittstellen von Bildender Kunst, Film und Performance. 

Lehrinhalte: Experimenteller Ansatz im Umgang mit den Medien Film und Video als künstlerisches 
Gestaltungsprojekt. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Grundlagen Bewegtbild 2  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Grundlagen Bewegtbild 2 PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Einführung für Studierende mit Erfahrungen im 
Bereich der Videoproduktion in Postproduktion wie 
z.B. Colorgrading, Bildmanipulation, 
Kompressionen, VR und AR haben. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Vermittlung von theoretischen und praktischen Kompetenzen in unterschiedlichen 
Fachdisziplinen der Künste und Gestaltung. 

Lehrinhalte: Praktische Übungen, theoretische Reflektionen in Einzel- und Gruppenarbeit. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Entwurfsprojekt/Interaktive Systeme  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Entwurfsprojekt/Interaktive 
Systeme 

PJ 6,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

Summe:  6,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 90) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Gegenstand der Projekte sind Aufgabenstellungen aus dem Bereich Interaktive Systeme mit dem 
Ziel, eigenständige künstlerisch-gestalterische Lösungen zu entwickeln. 
Lehrinhalte: Das Modul besteht aus der Projektarbeit, die ihren Schwerpunkt in der modellhaften und prototypischen 
Umsetzung und Ausarbeitung von Entwurfsaufgaben hat. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: unbenotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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− Modul Crafting Textile Data  

Modulelement LV SWS LP Erläuterung 

Crafting Textile Data PJ 3,00 6 Dieses Modul wird von der UdK Berlin angeboten. 

This seminar provides an introduction to electronic 
textiles and data processing, using Arduino IDE and 
visual programming software Pure Data. 

Sessions on conductive materials, textile sensors, 
recording and mapping sensor data, and sound and 
video control with electronic textiles will provide 
students with a basis to investigate these technologies 
within their own creative practice. The approach is 
hands-on, exploring aesthetics and function through 
materials and crafting. 

Summe:  3,00 6  

Arbeitsaufwand in 
Stunden: 

180 (Präsenzstudium: 45; Selbststudium: 135) 

Dauer des Moduls: 1 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes 2. Semester 

Voraussetzung/-en für die Teilnahme an diesem Modul: ./. 

Qualifikationsziele: Vermittlung von theoretischen und praktischen Kompetenzen in unterschiedlichen 
Fachdisziplinen der Künste und Gestaltung. 

Lehrinhalte: Praktische Übungen, theoretische Reflektionen in Einzel- und Gruppenarbeit. 

Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss. 

Modulabschluss: Portfolioprüfung 

Bewertung des Modulabschlusses: benotet 

Verwendbarkeit des Moduls: Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
Abkürzungen:  
• LP (Leistungspunkt/-e) 
• LV (Lehrveranstaltungsform): PJ (Projekt) 
• SWS (Semesterwochenstunde/-n) 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Technik und Poetik 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 

Name of Module Techniques and Poetics 
Ansprechpartner*in/ 

Contact Person 
 

Prof. Dr. 
Hans-Christian 
von Herrmann 

Modulverantwortliche*r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Hans-Christian 
von Herrmann 

Sprache/Language Deutsch 

Sekretariat / 
Secretariat 

E-Mail katharina.busch@tu-berlin.de 

H 61 URL https://www.literaturwissen.tu-berlin.de/menue/literaturwissenschaft/ 

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls 

 sind die Studierenden in der Lage, Literatur in prozeduraler Hinsicht zu erfassen.  
- kennen die Studierenden wichtige poetologische Positionen in der neueren Literaturgeschichte.  
- können die Studierenden den poetologischen Ansatz auch an das Verhältnis von Natur und Technik herantragen 
- und daraus Einsichten in die Entstehung künstlicher Umwelten gewinnen.  
- haben die Studierenden die Fähigkeit, ein für den Studienbereich relevantes Thema mündlich auf hinreichend 

differenzierte Weise zu erörtern. 
 

Lehrinhalte/Content 

Poetik (oder Poetologie) meint zunächst ein prozedurales Wissen von der inneren Struktur der Dichtkunst. Entspre- 
chend widmet sich das Modul der Vermittlung wichtiger poetologischer Positionen in der Moderne einschließlich 
ihrer Funktionsbestimmungen der Literatur in der technischen Welt. Darüber hinaus zeigt das Modul auf, welche 
Einsich- ten sich für das Studium von Technisierungsprozessen durch einen erweiterten poetologischen Ansatz 
gewinnen lassen. Was auf diese Weise in den Blick genommen wird, ist die planetarische Entfaltung eines durch 
abstrakte Relationen und regelgeleitete Prozesse geformten künstlichen Environments. 

 

Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer

/ Course 

number 

Turnus 

(WS / 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/ 

Compulsory 

(C), 

Compulsory 

Elective 

(CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

SE 1 zum Themenbereich Technik und Poetik SE  WiSe P 2 

SE 1 zum Themenbereich Technik und Poetik SE  SoSe P 2 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 4 60 

Vor- und Nachbereitung/ 

Preparation and Evaluation 

15 x 5 60 

Portfolioprüfung/Portfolio Exam 30 + 30 60 

Summe/Total  180 
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Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Seminare.  

Beschreibung s. § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 

 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/ 
Graded Portfolio Exam 

Die Portfolioprüfung setzt sich zusammen aus 
 
- je einer kleinen Leistung (mündlicher Textkommentar im Umfang von 

15 Minuten) in jedem der beiden Seminare.  

Das Gewichtungsverhältnis beider Teilleistungen zueinander ist 1 : 1.  

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergeb- 
nis weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab Punkte Note 
90 1,0 (sehr gut) 
85 1,3 (sehr gut) 
80 1,7 (gut) 
76 2,0 (gut) 
72 2,3 (gut) 
67 2,7 (befriedigend)  
63 3,0 (befriedigend)  
59 3,3 (befriedigend)  
54 3,7 (ausreichend)  
50 4,0 (ausreichend) 0 5,0 (ungenügend).  

Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

 

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 2 Semestern abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

Die Teilnehmer*innenzahl ist nicht begrenzt. 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldeverfahren der TU Berlin. 
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Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Skripte in Papierform vorhanden? Nein 

Skripte in elektronischer Form vorhanden? Nein 

Literatur/References: 

Gottfried Benn: Der Radardenker, in: Ders.: Gesammelte Werke, hg. von Dieter Wellershoff, Frankfurt a. M.: Zwei- 
tausendeins, 2003, Bd. II, S. 1435-1451. 

 

Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/ 

Study Program 

PO Bereich/Area 

M.A. Design & Computation 2020 Wahlpflichtbereich III 

 

Sonstiges/Other Information 

 

 
  

185



 

Modulbeschreibung/Module Description 

Titel des Moduls 

 
Transdisziplinäre Studien  

in Design, Computation und Gesellschaft – 
Vertiefung 1  

Leistungspunkte 
(nach ECTS/ 
Credit Points    

(according to ECTS) 

9 

Name of Module 
Transdisciplinary Studies  

In Design, Computation and Society – 
Advanced 1 

Ansprechpartnerin/ 
Contact Person 

Prof. Dr.  
Petra Lucht 

Modulverantwortliche/r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Petra Lucht Sprache/Language Deutsch / Englisch 
 

Sekretariat/ 
Secretariat 

E-Mail zifg@tu-berlin.de  

MAR 2-4 URL 
https://www.stsgender-zifg.tu-
berlin.de/menue/wwwstsgender_zifgtu_berlinde0/parameter/de/ 

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Wahlpflichtmoduls  

- haben Studierende vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen zu transdisziplinärer Forschung in Wissenschaft, 
Technik und Gesellschaft insbesondere mit Fokus auf die Fachdisziplinen Design und Computation sowie 
zu den wechselseitigen Zusammenhängen von Design und Computation erlangt; 

- können Studierende vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen zu transdisziplinärer Forschung auf historische, 
epistemologische und sozialwissenschaftliche Fragestellungen reflexiv-kreativ auf die Fachdisziplinen 
Design und Computation und deren Zusammenhänge übertragen; 

- haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen zu Inhalten, Methoden und Zielen 
transdisziplinärer Forschung in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft im Hinblick auf Design und 
Computation erworben; 

- verfügen die Studierenden über vertieftes Wissen zu Design und Computation hinsichtlich deren 
Zusammenhänge mit gesellschaftlicher Praxis (Politik, Medien, Wirtschaft, Zivilgesellschaft) und deren 
vielfältigen, heterogenen Wandlungs- und Transformationsprozessen lokaler, regionaler, nationalstaatlicher 
und globaler Reichweite; 

- verfügen Studierende über vertieftes Wissen aus der Geschlechter-, Diversitäts- und 
Heterogenitätsforschung zu Design und Computation und können so Geschlecht und Diversität als 
kontextbezogene Ergebnisse von historischen, sozialen und kulturellen Prozessen reflexiv-kreativ verstehen 
und bewerten, die im Zusammenhang mit Design und Computation strukturiert werden; 

- sind die Studierenden in der Lage, sich für Einzelarbeit und in Arbeitsgruppen selbständig zu organisieren, 
neue Themengebiete zu erschließen sowie die Ergebnisse der Einzel- und Gruppenarbeit fachgerecht 
aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Lehrinhalte/Content 

Gegenstand des Moduls bilden vertiefte Kenntnisse in der transdisziplinären Forschung zu Design und Computation 
unter Einbezug der Geschlechter-, Diversitäts- und Heterogenitätsforschung.  
Transdisziplinäre Forschung untersucht Wissenschaft, Technologien und Praxis im Hinblick auf gesellschaftliche 
Problemlagen (Grand Challenges). Design, Wissenschaft, Technologien und Gesellschaft werden her im Kontext von 
heterogenen gesellschaftlichen Wandlungs- und Transformationsprozessen lokaler, regionaler, nationalstaatlicher 
und globaler Reichweiten betrachtet. Im Mittelpunkt transdisziplinärer Forschung stehen mithin die 
Zusammenhänge, die sich zwischen Design, Wissenschaft, Technologien und gesellschaftlicher Praxis ergeben. Der 
Fokus liegt auf der Vermittlung von Forschungsansätzen, die Geschlechter- und Diversitätsgefüge als 
kontextbezogene Ergebnisse von historischen, gesellschaftlichen und kulturellen Prozessen untersuchen, die also 
analysieren, wie soziale Ungleichheit und intersektionale Positionierungen durch Design, Wissenschaft und 
Technologien strukturiert werden. Damit werden im Modul kritisch-reflexive Kompetenzen im Hinblick auf die 
Bewertung, Gestaltung und Umsetzung von Design, Wissenschaft und Technologien in der gesellschaftlichen Praxis 
vermittelt.  
Die im Modul vermittelten, vertieften Kompetenzen transdisziplinärer Studien zu Design & Computation versetzen 
Studierende somit in die Lage, zu demokratischer, partizipativer und nachhaltiger Gestaltung von Kunst, 
Wissenschaft und Technologien in der späteren Berufspraxis beizutragen. Hierfür ist ein Verständnis der Bedeutung 
von sozialer Ungleichheit und intersektionaler Positionierung in Wissenschaft und Technik zentral. 
Im Modul werden 2 Lehrveranstaltungen besucht. 
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Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer 

/Course 

number 

Turnus 

(WiSe/ 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/Compuls

ory (C), 

Compulsory 

Elective (CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

1 LV aus dem Lehrangebot des Moduls 
„Transdisziplinäre Studien in Design, Computation 
und Gesellschaft – Vertiefung 1“, die weiterführend 
und für MA-Studierende geeignet ist (oder 1 
äquivalente LV) 

IV/SE  WS/SoSe WP 2 

1 LV aus dem Lehrangebot des Moduls 
„Transdisziplinäre Studien in Design, Computation 
und Gesellschaft – Vertiefung 1“, die weiterführend 
und für MA-Studierende geeignet ist (oder 1 
äquivalente LV) 

IV/SE  WS/SoSe WP 2 

1 LV aus dem Lehrangebot des Moduls 
„Transdisziplinäre Studien in Design, Computation 
und Gesellschaft -Vertiefung 1“, die frei wählbar, 
weiterführend und für MA-Studierende geeignet ist 
(oder 1 äquivalente LV) 

IV/SE  WS/SoSe WP 2 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 6 90 

Vor- und Nachbereitung/       
Preparation and Evaluation 

15 x 6 90 

Portfolioprüfung/Portfolio Exam 2 x 45 90 

Summe/Total  270 
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Integrierte Veranstaltungen, Seminare. 

Beschreibung s. § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 
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Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/    
Graded Portfolio Exam 

Die Portfolioprüfung besteht aus der aktiven Teilnahme an allen drei 
Lehrveranstaltungen sowie aus einer mündlichen Teilleistung und einer 
schriftlichen Teilleistung in zwei Veranstaltungen: 

- der Übernahme einer mündlichen Sitzungsleitung in einer der beiden 
Lehrveranstaltungen und 

- einer schriftlichen Ausarbeitung in der zweiten Lehrveranstaltung 
(Protokoll, Thesenpapier, Essay o. Ä.). 

Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis 
weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

 
Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

  

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

Die Teilnehmer*innenzahl ist nicht begrenzt. 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 

 

Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Literatur ist i.d.R. in elektronischer/digitaler Form vorhanden 

 

Literatur/Literature References: 

Ein digitaler Reader mit zentralen Texten wird in den Seminaren zur Verfügung gestellt. 
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Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

M.A. Design & Computation 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/Study Program PO Bereich 

Master Design & Computation 2020 Wahlpflichtbereich III 

 

Sonstiges/Other Information 
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Modulbeschreibung/Module Description 

Titel des Moduls 
Transdisziplinäre Studien 

in Design, Computation und Gesellschaft – 
Projektseminar 1 

Leistungspunkte 
(nach ECTS/ 
Credit Points    

(according to ECTS) 

6 

Name of Module 

Transdisciplinary Studies 
in Design, Computation and Society –  

Project Seminar 1 
 

Ansprechpartnerin/ 
Contact Person 

Prof. Dr.  
Petra Lucht 

Modulverantwortliche/r/ 
Person Responsible for Module 

Prof. Dr. Petra Lucht Sprache/Language Deutsch / Englisch 
 

Sekretariat/ 
Secretariat 

E-Mail zifg@tu-berlin.de  

MAR 2-4 URL 
https://www.stsgender-zifg.tu-
berlin.de/menue/wwwstsgender_zifgtu_berlinde0/parameter/de/ 

 

Lernergebnisse/Learning Outcomes 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Wahlpflichtmoduls  

- übertragen Studierende die im Einführungsmodul und im Vertiefungsmodul der Transdisziplinären Studien 
erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen zu Inhalten, Methoden und Zielen transdisziplinärer Forschung 
in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft mit Schwerpunkt Design und Computation in reflexiv-kreativer 
und gestaltender Weise auf ein eigenes Studienprojekt; 

- haben Studierende anhand eines eigenen Studienprojekts Themen, Fragestellungen und Herausforderungen 
transdisziplinärer Forschung in Wissenschaft, Technik und Gesellschaft im Bereich Design und 
Computation konzipiert, bearbeitet, durchgeführt und reflektiert; 

- haben Studierende die Kompetenz erworben, Wissen aus der Geschlechter-, Diversitäts- und 
Heterogenitätsforschung zu Design und Computation im Rahmen eines eigenen Projekts zu reflektieren und 
in die Gestaltung dieses Projekts zu integrieren; 

- sind die Studierenden in der Lage, ein eigenes Studienprojekt in Einzelarbeit und in Arbeitsgruppen zu 
erarbeiten sowie die Ergebnisse der Einzel- und Gruppenarbeit aufzubereiten und zu präsentieren. 

 

Lehrinhalte/Content 

Gegenstand des Moduls ist die reflexiv-kreative Integration von grundlegenden Kenntnissen und Kompetenzen 
transdisziplinärer Forschungsansätze in Design und Computation auf ein eigenes Studienprojekt unter Einbezug der 
Geschlechter-, Diversitäts- und Heterogenitätsforschung.  
Transdisziplinäre Forschung untersucht Wissenschaft, Technologien und Praxis im Hinblick auf gesellschaftliche 
Problemlagen (Grand Challenges). Design, Wissenschaft, Technologien und Gesellschaft werden hier im Kontext 
von heterogenen gesellschaftlichen Wandlungs- und Transformationsprozessen lokaler, regionaler, 
nationalstaatlicher und globaler Reichweiten betrachtet. Im Mittelpunkt transdisziplinärer Forschung stehen mithin 
die Zusammenhänge, die sich zwischen Design, Wissenschaft, Technologien und gesellschaftlicher Praxis ergeben.  
Der Fokus liegt auf der Übertragung, Integration und somit der Anwendung von Forschungsansätzen, die 
Geschlechter- und Diversitätsgefüge als kontextbezogene Ergebnisse von historischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Prozessen untersuchen, die also analysieren, wie soziale Ungleichheit und intersektionale 
Positionierungen durch Design, Wissenschaft und Technologien strukturiert werden. Damit werden im Modul 
reflexiv-kreative Kompetenzen im Hinblick auf die Bewertung, Gestaltung und Umsetzung von Design, 
Wissenschaft und Technologien in der gesellschaftlichen Praxis vermittelt.  
Die im Modul vermittelten Kompetenzen transdisziplinärer Studien zu Design und Computation versetzen 
Studierende in die Lage, zu demokratischer, partizipativer und nachhaltiger Gestaltung von Kunst, Wissenschaft und 
Technologien in der späteren Berufspraxis selbständig beizutragen. 
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Modulbestandteile/Module Components 

LV-Titel/Course Name 

LV-

Form 

/Course 

Type 

LV-

Nummer 

/Course 

number 

Turnus 

(WiSe/ 

SoSe)/ 

Cycle 

(WiSe/ 

SoSe) 

Pflicht (P), 

Wahlpflicht 

(WP)/Compuls

ory (C), 

Compulsory 

Elective (CE) 

SWS/ 

Weekly 

Hours per 

Semester 

PS „Transdisziplinäre Studien in Design, 
Computation und Gesellschaft – Projektseminar 1“ 

PJ  WS WP 2 

 

Arbeitsaufwand und Leistungspunkte/Workload and Credit Points 

 Berechnung/Calculation Factor Stunden/Hours 

Präsenzzeit/Presence in Meeting 15 x 2 60 

Vor- und Nachbereitung/       
Preparation and Evaluation 

15 x 6 90 

Portfolioprüfung/Portfolio Exam 30 + 30 60 

Summe/Total  180 
 

Beschreibung der Lehr- und Lernformen/Description of Teaching and Learning Methods 

Projektseminar. 

Beschreibung s. § 6 StuO M.A. „Design & Computation“ 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme/Prerequisites for Participation 

Keine 

 

191



 

Abschluss des Moduls/Module Examination and Grading Procedures 

Benotete Portfolioprüfung/    
Graded Portfolio Exam 

Im Projektseminar sind folgende Leistungen für die Portfolioprüfung zu 
erbringen: 
 
- mündliche Präsentation des eigenen Studienprojekts 
- Erstellung eines Abschlussberichts (oder Äquivalent) (6-8 Seiten). 
 
Die Gewichtung der Teilleistungen zueinander ist 1 : 1. 

Mit jedem Prüfungselement können maximal 100 Punkte erzielt werden. Die 
erzielten Punkte werden mit dem jeweiligen Gewichtungsfaktor multipliziert, 
addiert und durch die Summe der Gewichtungsfaktoren dividiert. Das Ergebnis 
weist die in der Modulprüfung erreichte Gesamtpunktezahl aus.  

Die Benotung erfolgt nach dem gemeinsamen Notenschlüssel der Fakultät I:  

Ab …Punkte Note 

90 1,0 (sehr gut) 

85 1,3 (sehr gut) 

80 1,7 (gut) 

76 2,0 (gut) 

72 2,3 (gut) 

67 2,7 (befriedigend) 

63 3,0 (befriedigend) 

59 3,3 (befriedigend) 

54 3,7 (ausreichend) 

50 4,0 (ausreichend) 

0 5,0 (ungenügend) 

 
Für die Note 4,0 (ausreichend) muss die Gesamtpunktezahl mindestens 50 
betragen. 

  

Dauer des Moduls/Duration of the Module 

Das Modul kann in 1 Semester abgeschlossen werden. 

 

Teilnehmer*innenzahl/Number of Participants 

Die Teilnehmer*innenzahl ist nicht begrenzt. 

 

Anmeldeformalitäten/Registration Procedures 

Die Anmeldung zur Modulprüfung erfolgt über das elektronische Anmeldesystem der TU Berlin. 

 

Literaturhinweise, Skripte/Recommended Reading, Lecture Notes 

Literatur ist i.d.R. in elektronischer/digitaler Form vorhanden 

 

Literatur/Literature References: 

Ein digitaler Reader mit zentralen Texten wird in den Seminaren zur Verfügung gestellt. 
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Zugeordnete Studiengänge/Assigned Degree Programs 

M.A. Design & Computation 

Abschluss/ 

Degree 

Studiengang/Study Program PO Bereich 

Master Design & Computation 2020 Wahlpflichtbereich III 

 

Sonstiges/Other Information 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Architekturtheorie/Theorie I 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

3 

 

 
 

 

194
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Architekturtheorie II 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

3 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Architekturtheorie/Kritik I 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

3 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Architekturtheorie/Philosophie I 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

3 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
Journal Club: Current Topics in Philosophy 

of Technology and Design Theory 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

3 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
Journal Club: Current Topics in Philosophy 

of Technology and Design Theory 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
Robotics and AI: ethical and social 

challenges 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Digitale Signalverarbeitung 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Audiotechnik I 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

9 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls 
Nachhaltige Produktentwicklung –  

Blue Engineering 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 

 

 

 

 

213



 

 
  

214
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Kritische Nachhaltigkeit 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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217



 

Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Mobile Arbeitsroboter 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Machine Learning 1 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Modulbeschreibung / Module Description 

Titel des Moduls Machine Learning 1-x 

Leistungspunkte 
(nach ECTS)/ 
Credit Points 

(according to ECTS) 

6 
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Prüfungsordnung für den nach § 23 Absatz 3 Ziffer 1 lit. b) 
BerlHG konsekutiven Masterstudiengang „Design & 
Computation“ an der Fakultät I – Geistes- und Bildungs-
wissenschaften – der Technischen Universität Berlin sowie 
an der Fakultät 02 − Gestaltung − der Universität der 
Künste Berlin 

vom 20. Januar 2020 

Die ständige Gemeinsame Kommission mit Entscheidungs-
befugnis für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 
an der Fakultät I – Geistes- und Bildungswissenschaften der 
Technischen Universität Berlin (TU Berlin) sowie an der 
Fakultät 02 – Gestaltung der Universität der Künste Berlin 
(UdK Berlin) hat am 20. Januar 2020 gemäß § 74 Absätze 1 und 
4 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner 
Hochschulgesetz − BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 
(GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), in Verbindung mit 
§ 18 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und § 43 Absatz 1 der Neufassung 
der Grundordnung der TU Berlin vom 13. Dezember 2017 
(AMBl. TU 19/2018) und der Grundordnung der UdK Berlin 
vom 5. Februar 2014 (UdK-Anzeiger 3/2015 vom 
20. März 2015) die folgende Prüfungsordnung für den gemein-
samen konsekutiven Masterstudiengang „Design & 
Computation“ beschlossen.**) 

Inhalt 

§ 1  - Geltungsbereich 

§ 2  - Zweck der Prüfungen 

§ 3  - Zugangsvoraussetzungen 

§ 4  - Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement 

§ 5  - Studien- und Prüfungsaufbau, Teilzeitstudium 

§ 6  - Regelstudienzeit und Studienumfang 

§ 7  - Prüfungsausschuss 

§ 8  - Prüfer bzw. Prüferinnen und Beisitzer bzw. 
Beisitzerinnen 

§ 9  - Regelungen zum Nachteilsausgleich 

§ 10 - Bestehen und Nichtbestehen, 
Gegenvorstellungsverfahren 

§ 11 - Bewertung der Prüfungsleistungen 

§ 12 - Bildung der Abschlussnote 

§ 13 - Überschreiten der Regelstudienzeit 

§ 14 - Anmeldung zu studienbegleitenden Prüfungen 

§ 15 - Ankündigung und Ergebnisse der studienbegleitenden 
Prüfungen 

§ 16 - Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen 

§ 17 - Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 

§ 18 - Studienabschließende Prüfung 

§ 19 - Modulbeschreibung 

§ 20 - Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und 
Prüfungsleistungen 

§ 21 - Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

§ 22 - Befugnis zur Datenverarbeitung und Einsicht in die 
Prüfungsakten 

§ 23 - Prüfungsprotokoll 

§ 24 - Inkrafttreten 

____________________________ 

**) Bestätigt vom Präsidium der UdK Berlin am 6. Februar 2020 und 
vom Präsidium der TU Berlin am 16. März 2020. 

§ 1 - Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung regelt Anforderungen und Verfahren 
der Prüfungsleistungen im Masterstudiengang „Design & 
Computation“ an der Fakultät I – Geistes- und Bildungs-
wissenschaften der Technischen Universität Berlin sowie an der 
Fakultät 02 – Gestaltung der Universität der Künste Berlin. Sie 
gilt in Verbindung mit der Studienordnung für diesen Studien-
gang. Sie ergänzt für die von der UdK Berlin angebotenen 
Module die Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungs-
ordnung (RSPO) der Universität der Künste Berlin vom 
4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013) bzw. 
für die von der TU Berlin angebotenen Module der Ordnung zur 
Regelung des allgemeinen Studien- und Prüfungsverfahrens 
(AllgStuPO) der Technischen Universität Berlin von 
8. Mai 2013 (AMBl. TU Nr. 1/2014, S. 3), geändert am 
15. Juli 2015 (AMBl. TU Nr. 36/2015, S. 335) in ihrer jeweils 
gültigen Fassung um studiengangsspezifische Bestimmungen.  

§ 2 - Zweck der Prüfungen 

(1) Mit der erfolgreichen Masterprüfung wird ein berufs-
qualifizierender Abschluss erlangt. Durch diesen Abschluss 
wird nachgewiesen, dass die Studierenden über spezifische 
Kompetenzen verfügen in der zielgerichteten Recherche zu und 
in der Selbstinformation über aktuelle und zukünftige Neu-
entwicklungen in verschiedenen technischen Disziplinen. Sie 
sind geschult in der Anwendung neuartiger Technologien im 
Gestaltungsprozess, und sie sind in der Lage zur differenzierten 
kritischen Auseinandersetzung mit zentralen Problemstellungen 
einer zunehmend globalisierten und technisierten Welt. 

(2) Durch die einzelnen Modulprüfungen als Bestandteile der 
Masterprüfung wird nachgewiesen, dass die wesentlichen 
Lernziele der jeweiligen Module im Rahmen der Studienziele 
gemäß § 2 der Studienordnung erreicht worden sind. 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren regelt die 
Zugangs- und Zulassungsordnung für den konsekutiven Master-
studiengang „Design & Computation“ an der Fakultät I – 
Geistes- und Bildungswissenschaften der Technischen Uni-
versität Berlin sowie an der Fakultät 02 – Gestaltung der 
Universität der Künste Berlin in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 4 - Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement 

(1) Das mit Erfolg absolvierte Studium wird auf einer Urkunde 
und einem Zeugnis bescheinigt. Aufgrund der bestandenen 
Masterprüfung verleihen die Universität der Künste durch die 
Fakultät 02 – Gestaltung und die Technische Universität Berlin 
durch die Fakultät I – Geistes- und Bildungswissenschaften 
gemeinsam den akademischen Grad „Master of Arts“ (M. A.). 
Das Zeugnis weist aus: 

a) den Namen des Studiengangs, 

b) ggf. den Namen der Studienrichtung, 

c) die einzelnen Module, deren Bewertung und die damit 
vergebenen Leistungspunkte, 

d) den Namen des Erstgutachters bzw. der Erstgutachterin oder 
des bzw. der Vorsitzenden der Abschlussprüfungs-
kommission, die Bewertung, die damit vergebenen 
Leistungspunkte und das Thema der studienabschließenden 
Prüfung sowie 

e) die Gesamtnote und das Gesamturteil. 

Die Urkunde trägt das Datum der letzten Prüfung und wird von 
dem oder der Vorsitzenden der Gemeinsamen Kommission mit 
Entscheidungsbefugnis (GKmE) für den Masterstudiengang 
„Design & Computation“ und von den Präsidenten oder 
Präsidentinnen der beiden beteiligten Universitäten unter-
zeichnet. Das Zeugnis mit gleichem Datum wird von dem oder 
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der Vorsitzenden des zuständigen Prüfungsausschusses unter-
zeichnet. Urkunde und Zeugnis tragen die Siegel der Universität 
der Künste Berlin und der Technischen Universität Berlin. 
Zeugnisse sollen so rechtzeitig ausgefertigt werden, dass 
spätestens drei Monate nach Ablegen der studienabschließenden 
Prüfung der Grad verliehen werden kann, soweit nicht 
planmäßig noch weitere Studien- oder Prüfungsleistungen 
ausstehen. 

(2) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Master-
studiengangs wird dem Absolventen bzw. der Absolventin ein 
Diploma Supplement in deutscher und englischer Sprache 
verliehen, das nach national und international gebräuchlichen 
Standards der Einstufung und Bewertung des Abschlusses dient.  

§ 5 - Studien- und Prüfungsaufbau, Teilzeitstudium 

(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und 
Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehr-
veranstaltungen, dem dazugehörigen Selbststudium und in der 
Regel einer einheitlichen Prüfung, mit deren Bestehen die 
Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls 
nachweisen, zusammensetzen. 

(2) Die Masterprüfung besteht aus benoteten oder unbenoteten 
studienbegleitenden Modulprüfungen (siehe Anlage 1.2 zur 
Studienordnung) sowie aus der benoteten studien-
abschließenden Prüfung. Modulprüfungen können sich aus 
mehreren Prüfungselementen zusammensetzen (Portfolio-
prüfung). Die jeweilige Prüfungsform für die zu studierenden 
Module ist in den Modulbeschreibungen (Anlage 2 zur Studien-
ordnung) festgelegt. Für Hausarbeiten gilt Folgendes: 

a) In der Hausarbeit soll der bzw. die Studierende zeigen, dass 
er bzw. sie eine ausgewählte Thematik seines bzw. ihres 
Faches selbständig nach wissenschaftlichen Methoden 
bearbeiten und angemessen darstellen kann. 

b) Der Prüfer bzw. die Prüferin stellt das Thema der Hausarbeit 
nach Beratung mit dem bzw. der Studierenden und legt die 
Bearbeitungsfrist fest. Das Thema muss so gestellt sein, 
dass die zur Bearbeitung vorgesehene Frist eingehalten 
werden kann. Sie endet spätestens zwei Wochen vor Ende 
eines Semesters. 

c) Die Hausarbeit ist nach Absprache zwischen dem bzw. der 
Studierenden und dem Prüfer bzw. der Prüferin in der Regel 
in deutscher oder englischer Sprache abzufassen. Über Aus-
nahmen entscheidet der Prüfer bzw. die Prüferin. Im Falle 
einer fremdsprachigen Bearbeitung des Themas muss eine 
deutsche Zusammenfassung im Umfang von maximal zwei 
Seiten beigefügt werden. 

d) Die Hausarbeit ist mit Seitenzahlen, einem Inhalts-
verzeichnis und einem Verzeichnis der benutzten Quellen 
und Hilfsmittel zu versehen. Stellen der Arbeit, die fremden 
Werken wörtlich oder sinngemäß entnommen sind, müssen 
unter Angabe der Quellen gekennzeichnet sein. Am Schluss 
der Arbeit hat der bzw. die Studierende zu versichern, dass 
er bzw. sie die Hausarbeit selbständig verfasst sowie keine 
anderen Quellen und Hilfsmittel als die angegebenen 
benutzt hat.  

e) Die Hausarbeit ist bei dem Prüfer bzw. der Prüferin in 
schriftlicher und elektronischer Form (pdf) einzureichen. 
Sie wird von ihm bzw. ihr und einem zweiten Prüfer bzw. 
einer zweiten Prüferin bewertet. Bei voneinander abwei-
chender, jedoch jeweils mindestens „ausreichend“ (4,0) 
lautender Beurteilung wird das arithmetische Mittel 
gebildet. Bewertet ein Prüfer bzw. eine Prüferin die 
Hausarbeit mit „nicht ausreichend“ (5,0), so ist durch den 
zuständigen Prüfungsausschuss ein dritter Gutachter bzw. 
eine dritte Gutachterin hinzuzuziehen, und es wird das 
arithmetische Mittel gebildet; ergibt dieses arithmetische 
Mittel eine Note schlechter als 4,0, haben aber zwei 
Gutachter bzw. Gutachterinnen mindestens die Note 4,0 

vergeben, so wird die abschließende Beurteilung 
„ausreichend“ (4,0) vergeben. 

f) Dem bzw. der Studierenden muss bis spätestens zum Ende 
des Semesters, in dem die Hausarbeit eingereicht wurde, 
mitgeteilt werden, ob die Hausarbeit mindestens mit 
„ausreichend“ (4,0) bewertet wurde.  

g) Das endgültige Prüfungsergebnis wird an die zuständige 
Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung zur Kenntnis 
und Aufnahme in die Akten weitergeleitet. Die Hausarbeit 
verbleibt bei dem Prüfer bzw. der Prüferin. 

h) Hausarbeiten können auch in Form von Gruppenarbeiten 
erbracht werden, wenn aufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder von anderen nachvoll-
ziehbaren Kriterien der als Prüfungsleistung zu bewertende 
individuelle Beitrag deutlich unterscheidbar und bewertbar 
ist. 

(3) Der Studiengang kann insgesamt oder in einzelnen 
Semestern als Teilzeitstudium studiert werden, wenn bei dem 
bzw. der Studierenden folgende Bedingungen gegeben sind: 

a) Berufstätigkeit,  

b) Pflege und Erziehung eines Kindes im Alter von bis zu zehn 
Jahren,  

c) Pflege pflegebedürftiger naher Angehöriger im Sinne des 
Pflegezeitgesetzes,  

d) eine Behinderung, die ein Teilzeitstudium erforderlich 
macht,  

e) eine bestehende Schwangerschaft,  

f) die Wahrnehmung eines Mandats eines Organs der Uni-
versität der Künste Berlin, der Studierendenschaft oder des 
studierendenWERKs BERLIN oder 

g) sonstige schwerwiegende Gründe. 

Ein Antrag auf Teilzeitstudium ist schriftlich unter Angabe von 
Gründen in der Regel bis zur Rückmeldefrist für das folgende 
Semester bei der zuständigen Stelle der Zentralen Universitäts-
verwaltung der TU Berlin zustellen. Dem Antrag sind die 
entsprechenden Nachweise beizufügen. Des Weiteren gilt § 23 
Absätze 4-7 der AllgStuPO der TU Berlin. 

§ 6 - Regelstudienzeit und Studienumfang 

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs beträgt vier 
Semester.  

(2) Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbst-
studium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das 
Studium umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP) und 
durchschnittlich 30 Leistungspunkte pro Semester. Einem 
Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde. Jedem 
Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind 
entsprechend seinem Studienaufwand Leistungspunkte 
zugeordnet. Leistungspunkte werden nur vergeben, wenn die in 
den Modulbeschreibungen (Anlage 2 zur Studienordnung) 
definierten Voraussetzungen erfüllt sind. 

§ 7 - Prüfungsausschuss 

(1) Für den Studiengang ist der Prüfungsausschuss „Design & 
Computation“ zuständig. Seine Mitglieder und seine 
stellvertretenden Mitglieder werden von der Gemeinsamen 
Kommission auf Vorschlag der in ihr vertretenen Gruppen 
gewählt. Der Prüfungsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern, 
von denen drei der Gruppe der Hochschullehrer und Hochschul-
lehrerinnen, eines der Gruppe der akademischen Mitarbeiter und 
akademischen Mitarbeiterinnen und eines der Gruppe der 
Studierenden angehören. Die Amtszeit des Prüfungs-
ausschusses beträgt zwei Jahre, für das studentische Mitglied 
ein Jahr. Die Wiederwahl ist möglich. Die Mitglieder des 
Ausschusses üben ihr Amt nach Ablauf der Amtsperiode weiter 
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aus, bis die Nachfolger bzw. Nachfolgerinnen gewählt sind und 
ihr Amt angetreten haben. 

(2) Der Prüfungsausschuss wählt aus der Mitgliedergruppe der 
Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen einen Vorsitzenden 
bzw. eine Vorsitzende und einen stellvertretenden Vorsitzenden 
bzw. eine stellvertretende Vorsitzende.  

(3) Der Prüfungsausschuss 

a) bestellt die Prüfer bzw. Prüferinnen und Beisitzer bzw. 
Beisitzerinnen, 

b) übernimmt für die Module der UdK Berlin die von den 
Prüfungsausschüssen der Fakultät Gestaltung festgelegten 
Prüfungstermine und für die Module der TU Berlin die 
Festlegung der Prüfungszeiträume gemäß AllgStuPO § 39 
Absätze 2-9, 

c) achtet darauf, dass die Prüfungsbestimmungen eingehalten 
werden, und 

d) entscheidet über die Anrechnung von Studienzeiten, 
Studien- und Prüfungsleistungen. 

Der Prüfungsausschuss kann durch Beschluss Zuständigkeiten 
auf den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende übertragen. 

(4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, 
bei der Abnahme der Prüfungen zugegen zu sein. 

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur Amts-
verschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht dem öffentlichen 
Dienst angehören, sind sie durch den Vorsitzenden bzw. die 
Vorsitzende entsprechend zu verpflichten. 

(6) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig bei Anwesenheit 
von drei Mitgliedern einschließlich des bzw. der Vorsitzenden 
oder des bzw. der stellvertretenden Vorsitzenden. Die Stimmen-
mehrheit der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen muss 
gegeben sein. Der Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher 
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des bzw. der 
Vorsitzenden den Ausschlag.  

§ 8 - Prüfer bzw. Prüferinnen und Beisitzer bzw. 
Beisitzerinnen 

(1) Prüfungsberechtigt sind alle Hochschullehrer und Hoch-
schullehrerinnen im Rahmen ihres Fachgebietes. Soweit diese 
nicht zur Verfügung stehen, können akademische Mitarbeiter 
und akademische Mitarbeiterinnen sowie Lehrbeauftragte zu 
Prüfern und Prüferinnen bestellt werden, sofern sie zur 
selbständigen Lehre berechtigt sind. Prüfer bzw. Prüferin und 
Beisitzer bzw. Beisitzerin darf nur sein, wer mindestens die 
durch die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige 
Qualifikation besitzt. 

(2) Bei den studienbegleitenden Prüfungen ist in der Regel die 
für die Lehrveranstaltung verantwortliche Lehrperson Prüfer 
bzw. Prüferin. Mündliche Prüfungen sind dabei in Gegenwart 
mindestens eines weiteren Prüfers bzw. einer weiteren Prüferin 
oder eines sachkundigen Beisitzers bzw. einer sachkundigen 
Beisitzerin durchzuführen, der bzw. die vom Prüfungsausschuss 
bestellt wird. Letztmögliche Prüfungsversuche sind von 
mindestens zwei prüfungsberechtigten Personen abzunehmen. 

(3) Die studienabschließende Prüfung ist von mindestens zwei 
Prüfern bzw. Prüferinnen, gemäß § 32 Absatz 3 BerlHG 
vorrangig Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, zu 
bewerten.  

§ 9 - Regelungen zum Nachteilsausgleich 

(1) Weist ein Studierender bzw. eine Studierende nach, dass er 
oder sie wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher 
bzw. erheblicher psychischer Beeinträchtigungen bzw. Behin-
derungen nicht in der Lage ist, Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen 

Form zu erbringen, legt der Prüfungsausschuss „Design & 
Computation“ auf schriftlichen Antrag in Absprache mit dem 
bzw. der Studierenden und dem Prüfer bzw. der Prüferin 
Maßnahmen fest, wie gleichwertige Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbeitungs-
zeit oder in anderer Form erbracht werden können. 

(2) Soweit die Einhaltung von Fristen für die Meldung zu 
Leistungen, die Erbringung von Leistungen, die Wiederholung 
von Leistungen, die Gründe für das Versäumnis von Leistungen 
und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten für Leistungen 
betroffen sind, stehen der Krankheit des bzw. der Studierenden 
die Krankheit eines bzw. einer nahen Angehörigen, und die dazu 
notwendige alleinige Betreuung durch den Studierenden bzw. 
die Studierende gleich; nahe Angehörige sind die im 
Pflegezeitgesetz als solche bestimmten Personen. Gleiches gilt 
angelehnt an die Regelungen in §§ 3 und 6 Mutterschutzgesetz 
für Schwangere und Wöchnerinnen. Gleiches gilt auch für die 
Pflege und Erziehung eines Kindes bis zu zehn Jahren. 
Hinsichtlich des Verfahrens gilt Absatz 1 entsprechend. 

§ 10 - Bestehen und Nichtbestehen, Gegenvorstellungs-
verfahren 

(1) Das Studium ist mit der erfolgreichen Masterprüfung 
abgeschlossen. Die Masterprüfung ist bestanden, wenn die 
Prüfungen aller für das Studium vorgesehenen Module sowie 
die studienabschließende Prüfung bestanden sind.  

(2) Für eine zusammengesetzte studienbegleitende Prüfung an 
der UdK Berlin gilt, dass diese in allen Elementen bestanden 
sein muss. Für eine Portfolioprüfung an der TU Berlin gilt, dass 
ein nicht bestandenes Portfolioelement durch das Bestehen der 
anderen Portfolioelemente kompensiert wird; dabei muss die 
Portfolioprüfung insgesamt mindestens mit 4,0 bestanden sein.  

(3) Bewertungen von Prüfungsleistungen sind zu begründen. 
Die Bewertung schriftlicher Prüfungen muss schriftlich 
erfolgen.  

(4) Gegen Prüfungsbewertungen kann der bzw. die Betroffene 
nach Abschluss des Prüfungsverfahrens Gegenvorstellung beim 
zuständigen Prüfungsausschuss erheben. Gegen Bewertungen 
von mündlichen Prüfungen, von studienbegleitend abgelegten 
oder vorgezogenen Portfolio- bzw. Prüfungselementen kann 
unmittelbar beim Prüfungsausschuss Gegenvorstellung erhoben 
werden. 

(5) Eine fehlende Begründung gemäß Absatz 3 ist auf Ver-
langen unverzüglich nachzuholen. Nach Zugang der Begrün-
dung kann der bzw. die Betroffene beim Prüfungsausschuss 
Gegenvorstellung gemäß Absatz 4 erheben. 

(6) Die Gegenvorstellung ist innerhalb von sechs Wochen nach 
Bekanntgabe des begründeten Prüfungsergebnisses zu erheben. 

(7) Der Prüfungsausschuss ist für eine ordnungsgemäße 
Durchführung des Gegenvorstellungsverfahrens verantwortlich. 
Er leitet die Gegenvorstellung den Prüfern bzw. Prüferinnen zu, 
gegen deren Entscheidung sich die Gegenvorstellung richtet. 
Der Prüfungsausschuss teilt dem bzw. der Betroffenen die 
Entscheidung der Prüfer bzw. Prüferinnen über die Gegen-
vorstellung mit. 

(8) Die Prüfer bzw. Prüferinnen entscheiden grundsätzlich 
innerhalb eines Monats über die Gegenvorstellung. Dabei sind 
die betroffenen Bewertungen und die für die Bewertung 
maßgeblichen Gründe zu überprüfen. Das Ergebnis dieser 
Überprüfung einschließlich der Bewertung ist schriftlich 
entsprechend Absatz 3 zu begründen.  

§ 11 - Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Für die Bewertung von Prüfungsleistungen sind folgende 
Noten zu verwenden: 
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1 =  sehr gut – eine hervorragende Leistung 

2 =  gut – eine Leistung, die erheblich über den 
durchschnittlichen Anforderungen liegt 

3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen 
Anforderungen entspricht 

4 =  ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch 
den Anforderungen genügt 

5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher 
Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt. 

Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können 
einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder 
abgesenkt werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei 
ausgeschlossen. 

(2) Die Skala für die Noten der Modulprüfungen, der studien-
abschließenden Prüfung sowie für die Abschlussnote lautet wie 
folgt: 

Bei einem Durchschnitt 

von 1,0 bis 1,5  =  sehr gut 

von 1,6 bis 2,5  =  gut 

von 2,6 bis 3,5  =  befriedigend 

von 3,6 bis 4,0  =  ausreichend 

ab 4,1   =  nicht ausreichend. 

(3) Bei der Berechnung zusammengefasster Noten wird nur die 
erste Dezimalstelle berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen. Bei mehreren Prüfern oder Prüfe-
rinnen einer Einzelleistung errechnet sich die Note aus dem 
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Besteht die 
Modulprüfung aus mehreren Prüfungsteilen, so errechnet sich 
die Modulnote, sofern den Prüfungsteilen Leistungspunkte 
zugeordnet sind, aus dem arithmetischen Mittel der nach den 
betreffenden Leistungspunkten gewichteten Noten der 
Prüfungselemente, andernfalls aus dem arithmetischen Mittel 
der Teilnoten, sofern die Modulbeschreibung (Anlage 2 zur 
Studienordnung) keine abweichende Regelung trifft. 

(4) Neben der Notenskala nach Absatz 2 ist eine relative Note 
auf der Grundlage des ECTS Users’ Guide in der jeweils 
geltenden Fassung auszuweisen. Die Bezugsgruppe soll 
innerhalb von bis zu drei Abschlusskohorten eine Mindestgröße 
umfassen, die jeweils durch die Gemeinsame Kommission mit 
Entscheidungsbefugnis festzulegen ist. Erreicht die Anzahl der 
Absolventen und Absolventinnen nicht die geforderte Mindest-
größe, so ist im Diploma Supplement der Notenspiegel der 
entsprechenden Abschlusskohorte aufzunehmen. 

(5) Nicht benotete Prüfungen werden mit bestanden oder nicht 
bestanden bewertet. 

(6) Gruppenarbeiten dürfen nur zugelassen werden, wenn die 
Einzelleistungen der Prüfungskandidaten bzw. Prüfungskandi-
datinnen eindeutig abgrenzbar und bewertbar sind. 

§ 12 - Bildung der Abschlussnote 

(1) Die Gesamtnote wird nach den Grundsätzen in § 47 Absatz 
6 AllgStuPO der Technischen Universität Berlin aus den in der 
Modulliste (Anlage 1.2 zur Studienordnung) als benotet und in 
die Gesamtnote eingehend gekennzeichneten Modulprüfungen 
und der Note der studienabschließenden Prüfung gebildet. 

(2) Die Pflichtmodule „Exkursionen“ (3 LP) und „Trans-
disziplinäre Studien in Design & Computation – Einführung“ 
(3 LP) werden nicht benotet. Die Noten der Module aus dem 
„Wahlpflichtbereich I: Perspektiven der Gestaltung und der 
Ingenieurwissenschaften“ (12 LP) und dem Wahlpflichtbereich 
III: „Design, Technologie und soziale Prozesse (12 LP) gehen 
im Umfang von insgesamt 24 LP nicht in die Bildung der 
Gesamtnote ein. 

§ 13 - Überschreiten der Regelstudienzeit 

Studierenden, die sich nicht innerhalb der Regelstudienzeit zur 
studienabschließenden Prüfung anmelden, wird empfohlen, 
noch im letzten Fachsemester der Regelstudienzeit eine 
Studienfachberatung aufzusuchen.  

§ 14 - Anmeldung zu studienbegleitenden Prüfungen 

Die Anmeldung zur Teilnahme an einem Modul der UdK Berlin 
ist gleichzeitig die Anmeldung zur Modulprüfung; sie erfolgt 
spätestens in der zweiten Vorlesungswoche. Die Teilnahme-
voraussetzungen werden in der Modulbeschreibung festgelegt. 
Die Teilnahme an einer Studienleistung eines Moduls kann zur 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung gemacht 
werden. Die Anmeldung zu den Modulen der TU Berlin erfolgt 
separat gemäß § 39 Absätze 2 und 3 AllgStuPO. 

§ 15 - Ankündigung und Ergebnisse der studien-
begleitenden Prüfungen 

(1) Art, Umfang und Termine der Modulprüfungen der UdK 
Berlin sowie die ihnen zugrundeliegenden Lehrveranstaltungen 
werden jedes Semester rechtzeitig bekanntgegeben. Die 
Ergebnisse der Modulprüfungen werden noch vor Ende des 
Semesters festgestellt und den Studierenden vom Prüfungsamt 
der UdK Berlin bescheinigt. 

(2) Art und Umfang der von der TU Berlin angebotenen 
Module sind den Modulbeschreibungen (Anlage 2) zu ent-
nehmen. Für die Bekanntgabe der Ergebnisse von Modul-
prüfungen der TUB gelten für die mündliche Modulprüfung 
§ 43 Absatz 4, die schriftliche Prüfung § 44 Absatz 3, für die 
Portfolioprüfung § 45 Absatz 4 AllgStuPO. Für die Prüfungs-
form „Hausarbeit“ gilt, dass dem bzw. der Studierenden 
spätestens bis zum Ende des Semesters, in dem die Hausarbeit 
eingereicht wurde, mitgeteilt werden muss, ob die Hausarbeit 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurde.   

§ 16 - Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen 

(1) Eine nicht bestandene Prüfung in einem Modul der UdK 
Berlin kann nach frühestens vier Wochen, vom Tag des Nicht-
bestehens an gerechnet, einmal wiederholt werden, und zwar in 
der Regel vor Beginn der Vorlesungszeit des darauf folgenden 
Semesters. Lässt die Art der Prüfung diesen Termin nicht zu, so 
wird entweder ein anderer Wiederholungstermin oder eine 
andere Art der Prüfung festgelegt, die geeignet ist, den Studien-
erfolg des Kandidaten bzw. der Kandidatin zu überprüfen. Die 
Wiederholungsprüfung muss spätestens bis zum Ende des auf 
die Prüfung folgenden Semesters abgeschlossen sein. Bei 
zusammengesetzten Prüfungen muss jeder nicht bestandene 
Prüfungsteil wiederholt werden. 

(2) Eine nicht bestandene Prüfung in einem Modul der TU 
Berlin kann gemäß § 49 Absatz 1 AllgStuPO zweimal wieder-
holt werden. 

§ 17 - Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 

(1) Die Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung erfolgt 
beim Prüfungsausschuss „Design & Computation“. Bei der 
Anmeldung an der UdK Berlin ist eine Zusammenstellung der 
erfolgreich abgeschlossenen Module gemäß Studienplan 
vorzulegen. Für die Anmeldung an der TU Berlin findet § 46 
AllgStuPO Anwendung. 

(2) Für den Antrag auf Zulassung zur studienabschließenden 
Prüfung ist der Nachweis über erfolgreich abgelegte Modul-
prüfungen im Umfang von mindestens 60 LP im Master-
studiengang „Design & Computation“, davon 42 LP im 
Pflichtbereich, 6 LP im Wahlpflichtbereich I und 12 LP im 
Wahlpflichtbereich II gemäß § 5 Absatz 3 der Studienordnung 
für diesen Studiengang beim Prüfungsausschuss der UdK Berlin 
bzw. bei der zuständigen Stelle der zentralen Universitäts-
verwaltung der TU Berlin. 
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(3) Mit der Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 
entscheidet sich der bzw. die Studierende optional für eine der 
beiden Studienrichtungen gemäß § 5 Absatz 4 der Studien-
ordnung für diesen Studiengang. 

(4) Über die Zulassung zur studienabschließenden Prüfung ent-
scheidet der Prüfungsausschuss „Design & Computation“. Die 
Zulassung kann nur erfolgen, wenn alle geforderten Unterlagen 
eingereicht wurden. 

§ 18 - Studienabschließende Prüfung3 

(1) Die studienabschließende Prüfung besteht aus einer 
benoteten wissenschaftlichen oder künstlerisch-gestalterischen 
Arbeit und deren benoteter hochschulöffentlicher Präsentation. 
Mit der studienabschließenden Prüfung weisen die Studierenden 
ihre wissenschaftlichen und/oder künstlerisch-gestalterischen 
Kompetenzen nach.  

(2) Die studienabschließende Prüfung wird in der Regel im 
vierten Fachsemester erbracht. Sie hat einen Umfang von 30 LP; 
die Bearbeitungszeit beträgt 26 Wochen. Liegt ein wichtiger 
Grund vor, den die bzw. der Studierende nicht zu vertreten hat, 
gewährt der Prüfungsausschuss eine Fristverlängerung für die 
Dauer des Grundes. Die insgesamt mögliche Verlängerung 
beträgt maximal 26 Wochen. Übersteigen die Verlängerungen 
insgesamt die maximale Fristverlängerung, kann die oder der 
Studierende von der Prüfung zurücktreten. 

(3) Das Thema der studienabschließenden Prüfung kann einmal 
zurückgegeben werden, jedoch nur innerhalb der ersten acht 
Wochen nach der Aushändigung durch die zuständige Stelle der 
Zentralen Universitätsverwaltung der TU Berlin bzw. des 
Immatrikulations- und Prüfungsamts der UdK Berlin. 

(4) Die Note für die studienabschließende Prüfung setzt sich 
aus der Note für die Arbeit und der Note für ihre Präsentation 
im Verhältnis 4:1 zusammen. 

(5) Für eine nicht bestandene studienabschließende Prüfung gilt 
Folgendes: 

a) An der UdK Berlin darf diese nur einmal, und zwar im 
darauffolgenden Semester, wiederholt werden. Bei einer 
Wiederholung der studienabschließenden Prüfung kann das 
Thema nur dann zurückgegeben werden, wenn im ersten 
Prüfungsversuch keine Rückgabe erfolgte.  

b) An der TU Berlin kann eine nicht bestandene studien-
abschließende Prüfung gemäß § 49 Absatz 2 AllgStuPO bei 
nicht ausreichender Leistung, verspäteter oder versäumter 
Abgabe einmal wiederholt werden. Eine Wiederholungsprüfung 
soll bis zum Ende des folgenden Semesters und muss spätestens 
bis zum Ende des übernächsten Semesters nach dem Ende der 
nicht bestandenen Prüfung wiederholt werden. Prüfungen, die 
im Wiederholungszeitraum nicht abgelegt werden, gelten als 
nicht bestanden, es sei denn, die oder der Studierende hat das 
Versäumnis nicht zu vertreten (§ 49 Absatz 4 AllgStuPO). 

(6) Die Verfahren zum Antrag auf Zulassung zu sowie zur 
Bewertung von Abschlussarbeiten richten sich für studien-
abschließende Prüfungen an der TU Berlin ergänzend nach den 
allgemeinen rechtlichen Regelungen zu Abschlussarbeiten 
(§§ 46 und 47 AllgStuPO). 

§ 19 - Modulbeschreibung 

(1) Die Modulbeschreibungen enthalten insbesondere folgende 
Angaben zu den Modulen: 

a) Lehrinhalte und Qualifikationsziele, 

                                                           

3 Die Regelungen zur studienabschließenden Prüfung gemäß § 18 der 
Prüfungsordnung werden nach dem Wintersemester 2020/2021 
präzisiert. 

b) Lehr- und Lernformen, 

c) Teilnahmevoraussetzungen, 

d) Verwendbarkeit, 

e) Prüfungen, 

f) Leistungspunkte und Arbeitsaufwand, 

g) Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten, 

h) Bewertung, 

i) Dauer und 

j) Häufigkeit des Angebots. 

(2) Die Modulbeschreibungen sind Bestandteil der Studien-
ordnung. Zur Information der Studierenden und für Maßnahmen 
der Qualitätssicherung können die Modulbeschreibungen vom 
Prüfungsausschuss konkretisiert werden. 

§ 20 - Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und 
Prüfungsleistungen 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an anderen deutschen 
oder ausländischen Hochschulen (innerhalb und außerhalb der 
europäischen Region) oder in anderen Studiengängen der 
Universität der Künste Berlin und der Technischen Universität 
Berlin erbracht wurden, werden im Sinne des Übereinkommens 
vom 11. April 1997 über die Anerkennung von Qualifikationen 
im Hochschulbereich der europäischen Region (Lissabon-
Konvention; BGBl. 2007 II S. 712) angerechnet, soweit keine 
wesentlichen Unterschiede entgegenstehen. Hierbei ist kein 
schematischer Vergleich, sondern die Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung ausschlaggebend. Werden Studienleistungen 
und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten – soweit 
die Systeme vergleichbar sind – zu übernehmen und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamt-
note einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird 
der Vermerk bestanden aufgenommen. Für die Anrechnung von 
an ausländischen Hochschulen erbrachten Leistungen sind die 
von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektoren-
konferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie 
Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationen 
und -partnerschaften zu beachten. Im Übrigen kann bei 
Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle für 
ausländisches Bildungswesen gehört werden. Nicht bestandene 
Prüfungen sind bezüglich der Wiederholbarkeit von Prüfungs-
leistungen anzurechnen.  

(2) Kompetenzen, die außerhalb der Hochschulen erworben 
worden sind, sind bis zur Hälfte der vorgesehenen Leistungs-
punkte anzurechnen. 

(3) Leistungen und Kompetenzen nach den Absätzen 1 und 2 
dürfen nur einmal angerechnet werden. Über die Anrechnung 
entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag. Wird dem 
Antrag nicht entsprochen, ist dies schriftlich zu begründen. 

§ 21 - Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfung gilt als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet, 
wenn der Kandidat seinen bzw. die Kandidatin ihren 
Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er 
bzw. sie nach Beginn der Prüfung ohne triftigen Grund von der 
Prüfung zurücktritt.  

(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend 
gemachten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss unverzüg-
lich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei 
Krankheit hat der Kandidat bzw. die Kandidatin ein ärztliches 
Attest und im Zweifelsfall nach Aufforderung ein amts-
ärztliches Attest vorzulegen. Erkennt der Prüfungsausschuss die 
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Gründe an, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits 
vorliegenden Prüfungsergebnisse werden in diesem Fall 
angerechnet. 

(3) Versucht ein Kandidat bzw. eine Kandidatin, das Ergebnis 
einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht 
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die Prüfungs-
leistung als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet. Dasselbe gilt, 
wenn der Kandidat bzw. die Kandidatin bei einer Prüfungs-
leistung getäuscht hat und diese Tatsache erst nach der 
Aushändigung des Zeugnisses bekannt wird. Ein Kandidat bzw. 
eine Kandidatin, der bzw. die den ordnungsgemäßen Ablauf der 
Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer bzw. der 
jeweiligen Prüferin oder dem bzw. der Aufsichtführenden von 
der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in 
diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit nicht 

ausreichend (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fällen kann 
der Prüfungsausschuss den Kandidaten bzw. die Kandidatin von 
der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 

(4) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer 
bestandenen Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Kandidat bzw. 
die Kandidatin hierüber täuschen wollte, und wird diese 
Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so 
wird dieser Mangel durch das Bestehen dieser Prüfung geheilt. 
Hat der Kandidat bzw. die Kandidatin die Zulassung vorsätzlich 
zu Unrecht erwirkt, so kann der Prüfungsausschuss die 
entsprechende Prüfung für nicht ausreichend (5,0) erklären. 

(5) Der Kandidat bzw. die Kandidatin kann innerhalb einer 
Woche verlangen, dass die Entscheidungen nach den Absätzen 
3 und 4 vom Prüfungsausschuss überprüft werden. Belastende 
Entscheidungen sind dem Kandidaten bzw. der Kandidatin 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 22 - Befugnis zur Datenverarbeitung und Einsicht in die 
Prüfungsakten 

(1) Der Prüfungsausschuss ist befugt, die erforderlichen 
personenbezogenen Daten für die Erfüllung ihm zugewiesener 
Aufgaben im erforderlichen Umfang zu verarbeiten. Die 
Übermittlung ist nur aufgrund einer besonderen Rechts-
vorschrift zulässig. Der Prüfungsausschuss kann eine 
anonymisierte Geschäftsstatistik führen. 

(2) Prüfungsunterlagen werden in Prüfungsakten geführt. Diese 
werden durch den Prüfungsausschuss oder in seinem Auftrag 
erstellt und bearbeitet. Schriftliche Prüfungsarbeiten sind ein 
Jahr lang aufzubewahren. Nicht schriftliche Prüfungsarbeiten, 
insbesondere künstlerische Arbeiten, können in digitaler Form 
dokumentiert werden. Die Aufbewahrungsfrist für Dokumen-
tationen in digitaler Form beträgt ein Jahr. 

(3) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss einer Prüfung wird 
dem Kandidaten bzw. der Kandidatin auf Antrag in 
angemessener Frist Einsicht in seine bzw. ihre Prüfungsakte 
gewährt. Der Prüfungsausschuss bestimmt im Einvernehmen 
mit der zuständigen Stelle der Universität der Künste Ort und 
Zeit der Einsichtnahme. 

§ 23 - Prüfungsprotokoll 

Über die Prüfung ist von den jeweiligen Prüfern bzw. Prüfe-
rinnen oder von einem Mitglied der Prüfungskommission ein 
Protokoll zu fertigen, das von ihnen und von dem bzw. der 
Vorsitzenden der Prüfungskommission und vom Protokoll-
führer bzw. der Protokollführerin unterzeichnet und der 
Prüfungsakte des Kandidaten bzw. der Kandidatin beigefügt 
wird. Es muss neben dem Namen des Kandidaten bzw. der 
Kandidatin Angaben enthalten über 

a) Zeitpunkt und Ort der Prüfung, 

b) Namen der Prüfer bzw. Prüferinnen und des Protokollanten 
bzw. der Protokollantin, 

c) Prüfungsstoff und Prüfungsaufgaben, 

d) wesentlichen Verlauf und Dauer der Prüfung, 

e) Prüfungsergebnis und 

f) besondere Vorkommnisse wie Unterbrechungen oder 
Täuschungsversuche. 

§ 24 - Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Oktober 2020 nach ihrer 
Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin 
und im Amtlichen Mitteilungsblatt der Technischen Universität 
Berlin in Kraft und gilt für Studierende, die ab dem 
Wintersemester 2020/2021 im Masterstudiengang „Design & 
Computation“ immatrikuliert werden.  

 

Anlage 1: Muster der Urkunde 

Anlage 2: Muster des Zeugnisses 

Anlage 3: Muster des Diploma Supplements 

 

 

 

 

230



 
 

 
Anlage 1 zur Prüfungsordnung: Muster der Urkunde für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
 

DIE 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT BERLIN 
 

UND 
 

DIE 

UNIVERSTÄT DER KÜNSTE BERLIN  
 

V E R L E I H E N  M I T  D I E S E R  U R K U N D E  
 
 

Frau/Herrn «Vorname»   « N a m e »  geb. «gebname»  

geboren  am  «GebDatumL»  in  «GebOrt» 
 

 
D E N  G R A D  

 

MASTER OF ARTS ( M . A . )  
 

I N  D E M  S T U D I E N G A N G  
 
 

DESIGN & CO MPUT ATION 
 

N A C H D E M  D I E  M A S T E R P R Ü F U N G  
N A C H  D E R  P R Ü F U N G S O R D N U N G  V O M  2 0 .  J A N U A R  2 0 2 0  

I N  V E R B I N D U N G  M I T  D E R  O R D N U N G  Z U R  R E G E L U N G  D E S  A L L G E M E I N E N  
S T U D I E N -  U N D  P R Ü F U N G S V E R F A H R E N S  V O M  8 .  M A I  2 0 1 3  U N D  D E R  

R A H M E N S T U D I E N -  U N D  - P R Ü F U N G S O R D N U N G  D E R  U N I V E R S I T Ä T  D E R  
K Ü N S T E  B E R L I N  V O M  4 .  J U L I  2 0 1 2  I N  D E N  J E W E I L S  G E L T E N D E N  

F A S S U N G E N  E R F O L G R E I C H  A B G E L E G T  W U R D E .  

 
Berlin, den TT.MM.JJJJ 

 
 

DER PRÄSIDENT/DIE PRÄSIDENTIN DER PRÄSIDENT 
DER TECHNISCHEN UNIVERSITÄT BERLIN DER UNIVERSIÄT DER KÜNSTE BERLIN 

 
DER VORSITZENDE DER GEMEINSAMEN KOMMISSION  

MIT ENTSCHEIDUNGSBEFUGNIS 
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Anlage 2 zur Prüfungsordnung: Muster des Zeugnisses für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 
 

Z E U G N I S  
 

«Anrede»  «Vorname»  « N a m e »  geb. «GebName»  
 

geboren am «GebDatumL» in «GebOrt» hat die 

 

M A S T E R P R Ü F U N G  

IN DEM STUDIENGANG 

 

DESIGN & COMPUTATION 

[MIT DER STUDIENRICHTUNG …] 
IM ORDNUNGSGEMÄSSEN VERFAHREN 

NACH DER PRÜFUNGSORDNUNG VOM 20. JANUAR 2020 IN VERBINDUNG MIT DER ORDNUNG ZUR 
REGELUNG DES ALLGEMEINEN STUDIEN- UND PRÜFUNGSVERFAHRENS VOM 8. MAI 2013 UND DER 

RAHMENSTUDIEN- UND -PRÜFUNGSORDNUNG DER UNIVERSITÄT DER KÜNSTE BERLIN VOM 
4. JULI 2012 IN DEN JEWEILS GELTENDEN FASSUNGEN ERFOLGREICH ABGELEGT. 

 

 Modulnote / Urteil Leistungspunkte 

Studienabschließende Prüfung mit dem Thema:  30 

Erstgutachter/-in bzw. Vorsitzende/-r der 
Abschlussprüfungskommission: 

  

Pflichtmodule   

Exkursionen * 3 

Wissenschaftliches Arbeiten im Computational Design  6 

Critical Design Thinking  6 

Transdisziplinäre Studien in Design, Computation und 
Gesellschaft – Einführung 

* 3 

Design als mediale Praktik I  12 

Design als mediale Praktik II  12 

Wahlpflichtbereich I – Perspektiven der Gestaltung und 
der Ingenieurwissenschaften 

  

Modul aus Perspektiven der Ingenieurwissenschaften * 6 

Modul aus Perspektiven der Gestaltung * 6 
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Wahlpflichtbereich II: 

Modell- und Theoriebildung 

  

Modul  12 

Wahlpflichtbereich III:  

Design, Technologie und soziale Prozesse 

  

Module * 12 

Wahlbereich   

Modul/e  12 

Gesamtnote / Gesamturteil:    

 
Berlin, den TT.MM.JJJJ 
 

Der/Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
für den Studiengang Design & Computation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Modulnote / Modulurteil: 1,0 ; 1,3 / sehr gut; 1,7 ; 2,0 ; 2,3 / gut; 2,7 ; 3,0 ; 3,3 / befriedigend; 3,7 ; 4,0 / ausreichend 
Gesamtnote / Gesamturteil: 1,0 – 1,5 / sehr gut; 1,6 – 2,5 / gut; 2,6 – 3,5 / befriedigend; 3,6 – 4,0 / ausreichend 
* Die Noten der Module werden bei der Berechnung des Gesamturteils nicht berücksichtigt. 
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Anlage 3 zur Prüfungsordnung: Muster des Diploma Supplements  
für den Masterstudiengang „Design & Computation“ 

 
 

  

Diploma Supplement 
 

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES 
entwickelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und 
angemessene akademische und berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, 
Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art 
des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. 
Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei sein von 
jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht 
Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 

[Name, Vorname] 
1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 

[Geburtsdatum] 
1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn vorhanden) 

[Matrikelnummer] 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad 

Master of Arts, M.A. 
2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 

Design & Computation 
[- ggf. Studienrichtung -] 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Berlin, Fakultät I – Geistes- und Bildungswissenschaften in Kooperation mit der Universität der 
Künste Berlin, Fakultät 02 − Gestaltung −/staatlich 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang 
durchgeführt hat 
Siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 

Zweiter Abschluss mit wissenschaftlicher oder künstlerisch-gestalterischer Abschlussarbeit  
3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren 

120 Leistungspunkte, zwei Jahre 
3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 

Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studiengang der Fachrichtungen 
Geisteswissenschaften, Bildungswissenschaften, Sozialwissenschaften, Naturwissenschaften, Mathematik, Informatik, 
künstlerisch-gestalterischen Studiengängen, Wirtschaftswissenschaften, Rechtswissenschaften, Medizin oder einem 
fachlich nahestehenden Studiengang 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4.1 Studienform 

[Vollzeitstudium/Teilzeitstudium] 
4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 

Gegenstand des universitätsübergreifenden interdisziplinierten forschungsorientierten konsekutiven 
Masterstudiengangs ist der Einfluss technischer Innovationen auf gestalterische Praxis sowie deren Wechselwirkung 
mit gesamtgesellschaftlichen Prozessen (z.B. kulturellen, politischen, ökonomischen, ökologischen). 
Die Absolventin/ der Absolvent verfügt insbesondere über folgende Qualifikationen: 
a) sich eigenständig diverse technische, gestalterische, künstlerische sowie kultur- und geisteswissenschaftliche 
Themengebiete zu erschließen, diese kritisch zu reflektieren und auf den eigenen Gestaltungsprozess anzuwenden. 
b) eine eigenständige entwerferische Haltung in selbständig gewählten Themenschwerpunkten zu entwickeln, die auf 
hybriden computergestützten und physischen methoden von Modellbildung, Simulation, Repräsentation, interaktion 
und Realisation basiert. 
c) im Team oder einzeln selbständig diese Kenntnisse in einem fachübergreifenden Gestaltungsprojekt umzusetzen 
und dies in analogen, digitalen und hybriden Medien zu kommunizieren. 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 
[ggf. Studienrichtung] 
Studierte Fächer, Prüfungen und Noten siehe Prüfungszeugnis  
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Zugangs- und Zulassungsordnung für den nach § 23 
Absatz 3 Ziffer 1 lit. b) BerlHG konsekutiven Master-
studiengang „Design & Computation“ an der Fakultät I – 
Geistes- und Bildungswissenschaften der Technischen 
Universität Berlin sowie an der Fakultät 02 – Gestaltung der 
Universität der Künste Berlin 

vom 20. Januar 2020 

Die ständige Gemeinsame Kommission mit Entscheidungs-
befugnis für den konsekutiven Masterstudiengang „Design & 
Computation“ an der Fakultät I – Geistes- und Bildungs-
wissenschaften der Technischen Universität Berlin (TU Berlin) 
sowie an der Fakultät 02 – Gestaltung der Universität der 
Universität der Künste Berlin (UdK Berlin) hat am 20. Januar 
2020 gemäß § 43 Abs. 3 Nr. 3 der Grundordnung der Tech-
nischen Universität Berlin vom 13. Dezember 2017 (AMBl. TU 
19/2018) und der Grundordnung der Universität der Künste 
Berlin vom 5. Februar 2014 (UdK-Anzeiger 3/2015 vom 
20. März 2015) in Verbindung mit § 10 Abs. 5 des Gesetzes 
über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschul-
gesetz – BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. 
S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), sowie in Verbindung mit 
§ 10 des Gesetzes über die Zulassung zu den Hochschulen des 
Landes Berlin in zulassungsbeschränkten Studiengängen 
(Berliner Hochschulzulassungsgesetz – BerlHZG) in der 
Fassung vom 18. Juni 2005 (GVBl. S. 393), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Oktober 2019 
(GVBl. S. 695), die folgende Zugangs- und Zulassungsordnung 
für den konsekutiven Masterstudiengang „Design & Compu-
tation“ beschlossen:***) 
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I. Allgemeiner Teil 

§ 1 - Geltungsbereich 

Diese Zugangs- und Zulassungsordnung regelt in Verbindung 
mit der Ordnung zur Regelung des allgemeinen Studien- und 
Prüfungsverfahrens (AllgStuPO) und der Satzung der Tech-
nischen Universität Berlin über die Durchführung hoch-
schuleigener Auswahlverfahren (AuswahlSa) in der jeweils 
gültigen Fassung die Zugangs- und Zulassungsmodalitäten für 
den konsekutiven Masterstudiengang „Design & Computation“ 
der TU Berlin und der UdK Berlin. Die Regelungen der 
AllgStuPO und der AuswahlSa gehen den Regelungen dieser 
Satzung vor, soweit Ausnahmen dort nicht ausdrücklich 
zugelassen sind. 

____________________________ 

***) Bestätigt vom Präsidium der UdK Berlin am 6. Februar 2020 und 
vom Präsidium der TU Berlin am 16. März 2020. Bestätigt von der 
Senatskanzlei Wissenschaft und Forschung am 21. Juli 2020. 

§ 2 - Inkrafttreten 

Diese Zugangs- und Zulassungsordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Tech-
nischen Universität Berlin (AMBl. TU) und im Anzeiger der 
Universität der Künste Berlin in Kraft. Sie ist erstmals für die 
Verfahren des Wintersemesters 2020/2021 anzuwenden. 

II. Zugang 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung ist neben den allgemeinen Zugangs-
voraussetzungen gemäß §§ 10 bis 13 BerlHG ein erster 
berufsqualifizierender Hochschulabschluss in einem Studien-
gang der Fachrichtungen Geisteswissenschaften, Bildungs-
wissenschaften, Sozialwissenschaften, Naturwissenschaften, 
Mathematik, Informatik, Ingenieurwissenschaften, künst-
lerisch-gestalterische Studiengänge, Wirtschaftswissenschaften, 
Rechtwissenschaften oder Medizin oder einem fachlich 
nahestehenden Studiengang. 

§ 4 - Verfahren 

(1) Das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen ist im Imma-
trikulationsverfahren gemäß § 16 ff. AllgStuPO, in den Fällen 
des § 15 AllgStuPO mit dem Zulassungsantrag nachzuweisen. 
Die Nachweise sind im Original oder in amtlich beglaubigter 
Form einzureichen. 

(2) Über die fachliche Nähe von Studiengängen im Sinne des 
§ 3 entscheidet in Fällen von Studienfächern, die fach-
gebietsübergreifend konzipiert sind und Anteile der in § 3 
benannten Fachrichtungen enthalten, die für die Imma-
trikulationen bzw. Zulassungen zuständige Stelle der Zentralen 
Universitätsverwaltung auf der Grundlage eines Votums des für 
den Studiengang zuständigen Prüfungsausschusses. 

III.   Zulassung 

§ 5 - Begrenzung der Teilnehmer*innenzahl 

Die Teilnehmer*innenzahl für das Auswahlverfahren kann 
begrenzt werden. Sie muss mindestens das Doppelte der fest-
gesetzten Zulassungszahl betragen. Auswahlkriterium für die 
Teilnahme ist der Grad der Qualifikation. Die Entscheidung 
über die Begrenzung, die Teilnehmer*innenzahl und die 
Auswahl der Teilnehmer*innen trifft die Auswahlkommission 
zu Beginn des Auswahlverfahrens. 

Die Auswahlkommission, einschließlich ihres oder ihrer 
Vorsitzenden sowie des oder der stellvertretenden Vorsitzenden, 
besteht gem. § 6 Abs. 2 der Kooperationsvereinbarung zum 
gemeinsamen Masterstudiengang aus einer ungeraden Zahl von 
hauptamtlichen Hochschullehrer*innen und akademischen 
Mitarbeiter*innen mit selbständiger Lehrtätigkeit, wobei die 
Hochschullehrer*innen die Mehrheit stellen. 

§ 6 - Kriterien für die Bildung der Rangfolge 

(1) Unter den Teilnehmer*innen wird eine Rangfolge nach 
folgenden Auswahlkriterien gebildet: 

1. Gesamtnote des Studiengangs gemäß § 3 mit einer 
Gewichtung von 55 von 100 

2. Ergebnis eines von der Hochschule gemäß § 7 Abs. 3 
durchzuführenden Auswahlgesprächs mit einer 
Gewichtung von 45 von 100. 

(2) Für das Kriterium nach Abs. 1 Nr. 1 werden bis zu 100 
Punkte gemäß der folgenden Tabelle vergeben: 
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Note Punkte Note Punkte 

1,0 100 2,6 52 

1,1 97 2,7 49 

1,2 94 2,8 46 

1,3 91 2,9 43 

1,4 88 3,0 40 

1,5 85 3,1 37 

1,6 82 3,2 34 

1,7 79 3,3 31 

1,8 76 3,4 28 

1,9 73 3,5 25 

2,0 70 3,6 22 

2,1 67 3,7 19 

2,2 64 3,8 16 

2,3 61 3,9 13 

2,4 58 4,0 10 

2,5 55   

(3) Für das Kriterium nach Abs. 1 Nr. 2 werden bis zu 100 
Punkte nach dem Maß der Eignung vergeben, davon  

- 65 Punkte für die fachspezifische Eignung für das 
Studium „Design & Computation“, 

- 20 Punkte für die Studienmotivation, 

- 15 Punkte für die kommunikative und soziale 
Kompetenz. 

§ 7 - Verfahren 

(1) Das Vorliegen der Auswahlkriterien ist mit dem Zulas-
sungsantrag nachzuweisen. Der Zulassungsantrag wird an der 
Technischen Universität gestellt. Zu diesem Zweck sind dem 
Antrag folgende Unterlagen im Original oder in amtlich 
beglaubigter Form beizulegen: 

1. die im Antragsformular geforderten Unterlagen,  

2. Nachweise über die Zugangsvoraussetzungen gemäß 
§ 3,  

3. sofern die inhaltlichen Schwerpunkte des Studiengangs 
gemäß § 3 nicht aus dem Zeugnis erkennbar sind, Nach-
weise über dessen inhaltliche Schwerpunkte, in der 
Regel durch die Vorlage von Modulbeschreibungen, 

4. Zur Vorbereitung des Auswahlgesprächs ist der 
Bewerbung ein Motivationsschreiben (maximal zwei 
DIN-A-4-Seiten) beizufügen mit Angaben zu den 
besonderen Gründen für die Wahl des Studiengangs, der 
persönlichen Eignung für das erfolgreiche Absolvieren 
des Masterstudiengangs „Design & Computation“ 
sowie möglichen Zielen für den weiteren beruflichen 
Werdegang. Das Schreiben soll ergänzt werden durch 
Nachweise fachspezifischer Arbeiten/Arbeitsproben, 
die in verschiedenen Medien dargestellt werden können, 
z.B. Texte, (künstlerisch-gestalterische) Mappe, Audio, 
Film, etc.. 

(2) Für jedes Auswahlkriterium vergibt die Auswahlkom-
mission Punkte nach Maßgabe des § 6 Abs. 2 und 3. 

(3) Das Auswahlgespräch gemäß § 6 Abs. 1 Nr. 2 wird durch 
vier prüfungsberechtigte Mitglieder der Auswahlkommission 
durchgeführt, je eine*n Hochschullehrer*in und eine*n akade-
mischen Mitarbeiter*in der Fakultät I der TU Berlin und der 
Fakultät 02 der UdK Berlin. 

Um Aufschluss über die Eignung der Bewerber*innen und über 
deren Identifikation mit dem gewählten Studiengang und dem 
angestrebten Beruf zu geben, soll das Auswahlgespräch 
insbesondere die folgenden Themen beinhalten: 

1. studiengangsrelevante Leistungen und Erfahrungen in 
den Bereichen Design und/oder Computation, unter 
Einbeziehung bisheriger Studieninhalte und Arbeiten/ 
Arbeitsproben, 

2. Studienmotivation, Erwartungen an das Studium und 
eigene Fragestellungen, deren Bearbeitung das Master-
studium „Design & Computation“ dienen soll, 

3. persönliche Vorstellungen über den weiteren eigenen 
beruflichen Werdegang, 

4. Interessen und Aktivitäten, berufliche und sonstige 
Tätigkeiten, soziales Engagement. 

Der wesentliche Inhalt des Auswahlgesprächs und eine 
Begründung für die Punktevergabe sind in einem Protokoll 
festzuhalten. 

Vergeben die das Auswahlgespräch führenden Kommissions-
mitglieder unterschiedliche Punkte, werden diese Punkte addiert 
und der Durchschnitt gebildet. Dabei wird entsprechend § 47 
Abs. 7 AllgStuPO nur die erste Dezimalstelle hinter dem 
Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne 
Rundung gestrichen. 

(4) Die Auswahlkommission erstellt eine Rangliste. In dieser 
wird für jede Teilnehmerin und jeden Teilnehmer des Auswahl-
verfahrens Folgendes notiert:  

1. für jedes Kriterium die erreichte Punktzahl,  

2. für jedes Kriterium die gemäß § 6 Abs. 1 gewichtete 
Punktzahl und  

3. die Gesamtpunktzahl. 
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